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Oer Regierungswechsel in Rumänien
pariser Mißstimmungzur Ausbootung Titulescus / fSJÄÄ

(= ) Bukarest , 30. August
Die neue rumänische Regierung ist nunmehr

gebildet . Der bisherige Außenminister Tit » -
l e s c u gehört ihr nicht mehr an . Minister -
Präsident Tataresen erklärte , daß Rumäniens
Innen - und Außenpolitik unverändert bleiben
werde . In französischen Leitungen kommt je-
doch eine deutliche Mißstimmung zum Aus -
druck.

Ministerpräsident Tatareseu erklärte ferner
der Presse , daß die größere Geschlossenheit des
neuen Kabinetts ein Höchstmaß von Einheit -
lichkeit bei allen RegierungSverhandlungcn
sicherstellen werde . In erster Linie werde die
Ordnung im Innern aufrecht erhalten wer -
den . In letzter Zeit sei eine künstlich geschas-
fene Unruhe im Lande zu bemerken gewesen .
Alle politischen Organisationen würden sich
weiterhin im Nahmen der bestehenden Gesetze
entwickeln können , aber alle Ausschreitungen
würden unterdrückt werden . Die Regierung
werde die Entwaffnung aller Formationen , sei
es der Rechten , sei es der Linken durchführen .
Die Politik auf den Universitäten werde ver -
bannt merden .

Rumäniens Außenpolitik fei die Politik der
ganzen Nation . Mit Frankreich fei Rumänien
durch unlösliche Bande verbunden . Freund -
schaftli ^ e Beziehungen zu allen Staaten , zur
Sowjetunion und zu allen Nachbarn seien das
ständige Ziel . Die Regierung werde mit größ -
ter Energie die Verstärkung der Wehrmacht
fördern .

*
X Paris . 81 . August

:
„Jntransigeant " behauptet , man könne das

Ausscheiden Titulescus „nur als vorläufig an -
sehen " . Andererseits dürfe aber auch die An -
hänglichkeit des neuen Außenministers Auto -
» esc « an Frankreich nicht in Zweifel gezogen
werden . Ter Außenpolitiker des . Paris « vir " ,
Sauerwein , nennt die Nachricht von der Um -
besetzung ini rumänischen Anßenministerium
„überraschend "

. Seit mehr als 17 Iahren habe
Titnlescn die Diplomatie feines Landes ge -
leitet . Als er seine Absetzung erfahren habe ,
habe er seiner Ueberraschung und seinem Un -
willen Ausdruck gegeben, ' denn er habe nie -
mals gedacht , daß man ihn während seiner Ab -
Wesenheit und ohne ihn zu befragen so brutal
seines Postens beraube « würde .

„Das ist ein Komplott " habe er ausgerufen ,
„ ich kenne die Hintergründe und ich be-
halte mir meine ganze Handlungsfreiheit

vor ."

Ohne annehmen zu wollen , so sagt Sauer -
wein weiter , daß Rumänien nun das fran -
zösische Bündnis ausgeben würde , sei doch auf
die starke Bewegung hingewiesen , die ihre
Sympathien aus Deutschland richte , die im
übrigen ihre kommerzielle und intellektuelle
Propaganda mit einer großen Meisterschaft
führe und eine starke Opposition gegen eine
Entente mit den Sowjets vertrete Wenn
Bratianu zahlreiche Broschüren und Schriften j
veröffentlicht habe , in denen die Möglichkeit |
des Durchmarsches eines Teiles der Rote »
Armee durch Rumänien im Kriegsfälle erör -
tert iverde , so seien gegen diese Idee zahlreiche
Kritiken aufgetaucht .

Der „Temps " schreibt, die Erklärung , die
mau für Titulescus Ausbootung gebe , sei die ,
daß Tatarescu und der Ehes der liberalen
Partei , Bratianu , sich darüber einig gewesen
seien , eine homogen liberale Regierung zu
bilde » . Das andere Gerücht , daß Titulescu
wegen seiner persönlichen Sympathien sür eine

aktive Zusammenarbeit mit Sowjetrußland
nicht in die neue Regierung miteinbezogen
worden sei, könne man wohl nicht ganz
glauben .

Sehr betrübt über die Abschiebung Titules -
cuS zeigt sich das „Journal des Debats " .
„ Wir glaubten , daß die revisionistische Offen -
sive , die in Mitteleuropa auftaucht , mehr denn
je die Gegenwart des Staatsmannes gerecht -
fertigt hätte , der sein Talent und seine Kräfte
immer in den Dienst der durch die Beiträge
geschaffenen Ordnung gestellt hatte . ( !) "

Titulescu erkrankt
X Paris , 31 . August

Der ehemalige rumänische Außenminister
Titulescu , der sich seit dem Abschluß der Ver -
Handlungen von Montreux in Kap Martin an

der französischen Riviera aufhält , Ivo ihn
auch die Nachricht vou feiner Ausbootung aus
der rumänischen Regierung erreichte , ist plöst -
lich erkrankt . Am Sonntag hatte er hohes
Fieber , so daß man Befürchtungen hegte . Ein
Arzt aus Monte Carlo ist an das Kranken -
lager berufen worden .

Uebrigens ist der neuernannte ttnterstaats -
sekretär im rumänischen Außenministerium
Radulescu in Kap Marti » eingetroffen .

Titulescu , der sich aus einer Kraft -
wagensahrt durch Südfrankreich besaud ,
ha » Pressevertretern in Nizza gegenüber er -
klärt , daß er von der Umbildung des rumäni -
scheu Kabinetts , dag alle Minister außer ihm
selbst zu einer neuen Regierung vereinigt
habe , erst nach vollendeter Tatsache
erfahren habe .

Or . Goebbels in Venedig
Großer Erfolg des Films „Oer Kaiser von Kalifornien

Angriff eines spanischen Flugzeuges
auf LlSA -Zerstörer

Amerikanischer Protest i» Madrid und Burgos
O Neuyork , 31 . August

Ans einer Inspektionsreise durch das von
der Dürre betroffene Gebiet erhielt Präsident
Roosevelt in der Stadt Rapid in Süd -
dakota eine offizielle Mitteilung , daß der
amerikanische Zerstörer „Kaue " 3«
Meilen vou der spanischen Küste entfernt von
einem spanischen Flugzeug ange -
griffen worden sei . Das Flugzeug , dessen
Beschriftung nicht festgestellt werden konnte ,
warf mehrere Bomben ab, ohne jedoch
den Kreuzer zu treffen . „Kane " erwiderte
sofort das Feuer . Den , Flugzeug gelaug es
aber , zu entkommen .

Präsident Roosevelt veranlaßte das Staats -
departement sofort , Protest bei der Regierung
i» Madrid und in B « rgos einzulegeni

— Bencdig , 30 . August
Am Samstagnachmittag besichtigte Reichs -

minister Dr . Goebbels , der , wie gemeldet , am
Samstag in Bencdig eintraf , gemeinsam mit
dem italienischen Propagandaminister Alsieri

die Biennale -Kunstausstellung .
in dem ideal gelegenen Ausstellungspark an
de» Lagunen . Eine der wertvollsten Male -
reien , das Werk „Ale d 'Jtalia " ( Die Schwin -
gen Italiens ) , erregte das besondere In -
tereffe des Reichsministers und er erwarb das
künstlerisch einzigartige Bild sür Deutschland .
Tann wurde auch der deutsche Pavillon be-
sichtigt .

Nach der Besichtigung unternahm Dr . Goeb -
bels mit seiner Frau , begleitet vom Propa -
gandaminister Alsieri und anderen hohen
italienischen Persönlichkeiten eine Motorboot -
fahrt auf dem Canale Grande zur Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten Venedigs . Die Be¬
völkerung von Venedig bereitete Dr . Goebbels
in äußerst lebendigem Temperament immer
wieder von neuem lebhafte Ovationen . Im
Anschluß daran folgte Dr . Goebbels einer Ein -
ladung des Ehrenpräsidenten der Biennale ,
l^ raf Volvi , ans seine in den Lagunen von
Venedig liegende Bacht „Misurata ".

Mit der festlichen Aufführung des deutschen
Trenker -Films „Der Kaiser von Kali -

sornien "

im Beisein des Schirmherrn des deutschen
Filmwesens stellte dieser Tag sodann einen
der Höhepunkte der internationalen Film -
kunstschau der Biennale dar .

Zu dem Ereignis waren die führenden Ver -
treter des Films aus aller Welt erschienen .

Vorher wurde den Gästen der deutsche Film
von den IV . Olympischen Winterspielen in
Garmisch - Partenkirchen „Jugend der Welt "
gezeigt . Die packenden Bilder von den Kämp¬
fen in Schnee und Eis , die Spannung der
olympischen Wettbewerber , dazu die Schön -
heiten der bayerischen Winterlandschaft begei -
sterten die Zuschauer vom ersten Augenblick
an und rissen sie zu stürmischen Beisallskuud -
gebungen hin . Bei den Ausnahmen des Fnh -
rers und Reichsministers Dr . Goebbels in der
Ehrenloge des Stadions sowie bei den Bil¬
dern von dem Einzug der italienischen Mann -
schast schwoll der Beifall fast zu einem Orkan
des Jubels an .

Die Ausführung des Films „Der Kaiser von
Kalifornien " nestaltete sich in Anwesenheit der
Propagandaminister Deutschlands und Ita¬
liens und des Admirals Herzog von Genua ,
des Kommandanten der oberadriatischen Flot -
tenstation in Venedig , zu einem großen Er -
folg . Der Film hatte als echtes deutsches , mit
saubersten künstlerischen Mitteln durchgesühr -
tes filmdramatisches Meisterwerk nicht weniger
Beifall . Bei den Höhepunkten der spannenden
Handlung und bei den hervorragend gespielten
großen Szenen Luis Treukers prasselte der
Beifall in das Spiel hinein und das Publi -

/ /

kum gab seiner aufrichtigen Bewunderung sür
Luis Trenker als Autor , Regisseur und Haupt -
darsteller dieses deutsche » Meistersilms rück-
haltlos Ausdruck .

Nach den Filmvorführungen bliebe » Reichs -
minister Dr . Goebbels » nd feine Frau mit
den hohen italienischen Persönlichkeiten ans
der herrlichen Hotelterrasse am Lido noch lanae
.'ieit in angeregtem Meinungsaustausch und
festlicher Spannung zusammen .

Die Veranstaltungen des Sonntags
Nachdem der Samstag mit dem silmkünst -

lerischen Ereignis einen vorläufigen Hohe -
punkt des Aufenthalts in Venedig gebildet
hatte , war der Sonntag privaten Besichtigun¬
gen und Ausflügen vorbehglten , die zugleich
einem engen Meinungsaustausch mit dem ita¬
lienischen Propaga » damlnister Alsieri dienten .
Als die Minister an der Ponte dei Sospiri ,
der weltbekannten Seufzerbrückc . in die Gon -
del stiegen , wurden sie von der Bevölkerung
herzlich durch Händeklatschen und Zurufe be -
grüßt . Im Anschluß au die Rundfahrt folgte
Dr . Goebbels einer Einladung des Herzogs
von Genua zu einem Essen im Palazzo Pisani .
Am Nachmittag nahm Dr . Goebbels eine Mo -
torbootsahrt durch die Lagunen zwischen dem
Festland und dein Lido vor . Am Abend war
Dr . Goebbels Zeuge der Uebertragung der
Rede des italienischen Staatschefs anläßlich
der Schlußparade der großen italienischen Ma -
» över . Diese echt faschistische Kundgebung auf
dem Markusplatz war für die deutschen Be -
iucher ein ungemein eindrucksvolles Erlebnis .
Die Kundgebung war an dieser historischen
Stätte eine wunderbare Synthese aus überlie -
serter Tradition und der aktiven jugendlichen
faschistischen Kraft . Dr . Goebbels , der sich mit -
ten unter der italienischen Volksmenge befand ,
wurde überall sofort erkannt und die Vene -
zianer bereiteten ihm nach Beendigung der
R " de des Dnee spontane Kundgebungen . Am
Abend war Dr . Goebbels mit seiner Frau
Gast des Ehrenpräsidenten der Biennale in sei -
» em Palast am Eanale Grande .

*
— Rom , 30. August

Dem Besuch Dr . Goebbels widmet die römi -
sche Sonntagspresse sehr ausführlich gehaltene
Berichte . Auch der deutsche Filmabend wird
mit größter Anerkennung besprochen . Diese
Vorführungen hätten nach dem halbamtlichen
Blatt „ Voce d ' Jtalia " einen der Höhepunkte
der diesjährigen Filmschan gebildet . „Eor -
riere della Sera " hebt die Antmosphäre des
ausgezeichneten Einvernehmens zwischen den
italienischen und den deutsche » Persönlichkeiten
hervor . In ganz großer Aufmachung behan -
deln die veneziani ' chen Lokalblätter den Be -
such . Die Anwesenheit von Dr . Goebbels sei
zweifellos dazu bestimmt , öt «- Bande der
Freundschas ' zwischen dem Italien des Duce
und dem Deutschland des Führers wesentlich
zu festige » .

Zur Tagung des Gustav - Adolf - Vereins in
Kassel hat aus ein Telegramm des Präsidenten
des Zentralvorstandes , Pros . Dr . Gerber , der
Führer und Reichskanzler ihm seinen Dank
übermittelt .

* I « Köln wurde am Sonntag das Denkmal
der deutschen Artillerie feierlich eingeweiht .

Lloyd George wird an» Mittwoch in Beglei -
tuug seiner Tochter Megan eine Deutschland -
reise antreten . Er wird der „Evening News "
zusolge u . a . die deutschen Landsiedlungen und
mehrere HI -Lager besuchen.

*
* Im Bergpreis vou Deutschland , dem Schau -

iuslandrennen , siegte Bernd Rosemeyer aus
Autounion .

Llmgeben — von was ?
Die geopolitifche Lage der

Tschechoslowakei
Das tschechoslowakische Staatsgebiet stellt sich

auf der Karte als ein stark i » die Lauge ae -
zoaener schmaler Schlauch dar . Das allein
müßte , wenn man es nicht so weiß , die Ver -
mutuna nahelege » , daß man es nicht mit einem
i » sich geschlossenen oraa » ische » Gebilde zu ; u »
fint , sondern vielmehr einer durch starke
Uebergrisfe in sremdes Bolkstn «, künstlich ae-
ichaffenen Form aegenüberstebt . Die Folge
dieser unnatürlichen geographischen Dehnung
müßte es sein , daß die Grenzen der Tschecho-
ilowakei außerordentlich lang sind . Die Eni -
fernung vom westlichsten bis zum östlichsten
>>ivtel der Tschechoslowakei beträgt nicht wen, -
ger als 1000 Kilometer , was in Deutschland
der Luftlinie zwischen Basel und Danzia ent -
wicht .

Tie eigenartige geogravhisch - strateaisclic Si -
tuatiou der Tschechoslowakei ergibt sich beion -
ders wirkungsvoll aus einem Vergleich , der
die Einwohnerzahlen dieses Staates , des
Deutsche » Reiches und Frankreichs in Be -
ziehuua zu de » zugehörigen Gteuzläuaen
brinat . Dan » eraibt sich, daß auf eine Million
der tschechoslowakische » Bevölkerung nahezu
20 » Grenzkilometer entfallen , während die ent -
wrechende Kilometerzahl für Deutschland sich
aus 90, sür Frankreich auf wenig über 100
stellt . Noch erheblich viel ungünstiger wird das
Bild hinter Berücksichtiauna der Tatsache , daß
die Tschechoslowakei nur Landgreuze « hat .
während Deutichlaud und Fra » kreich . das letz -
tere in besonders hohe », Maße , den aus das
Meer entfallenden Grenzanteil strateaisch an¬
ders bewerten dürfen . In Frankreich entfallen
auf die Million der Bevölkerung nur 45 Kilo -
meter Landgrenze , beinahe nur ein Fünftel der
für die Tschechoslowakei festgestellten Zahl .

Btan sollte meinen , daß die tschechoslowakische
Politik ans dieser ungünstigen Lage rechtzeitig
die Folgerungen abgeleitet hätte . Sie Härten
nur in unablässigen Bemühungen darum be -
stehen könne » , die Beziehungen zu allen Nach -
bar « auf den Boden einer echten frendschaft -
lichen Verständigung zu stellen . Die Praaer
Regierung hat das nicht aetan . sie ist vielmehr
mit ihren Hoffnungen und Plänen immer in
die s? erne geschweift , indem sie auf das fran -
zösische Bündnis , auf die Kleine Entente und
zuletzt auf Sowjetrußland setzte. Dabei hat
man völlia übersehen , daß mit den betreffen -
den Staaten und Siaatenaruvven entweder
gar keine oder nur eine geringfügige Grenz -
berührnng vorhanden ist . Von de » insgesamt
rund 2500 Kilometern der tschechoslowakischen
Grenze entfallen aus die Berührung mit Ru -
mänie » weniger als 150 Kilometer . Um die
eigentlichen Nachbarn , um das Deutsche Reich ,
um Polen und um Oesterreich hat man sich vvn
Praa aus höchstens aelegentlich mit schönen
Worten , nicht aber ernsthaft bemüht .

Erst die Tatsache der dcntsch -östcrrcichjjchen
Verständigung hat in der Tschechoslowakei » er -
vöi' e Unruhe uud die Sorge ausgelöst , ob man
sich nicht auf einen falschen Weg begeben habe .
Nachdem kürzlich der „tschechische Clemeneeau ",
der frühere Ministerpräsident Kramarsch , den
aeaenwärtiaen Ossizellen des Hraschdin kräftig
die Leviten gelesen hat , müssen es sich die
Herren in Praa anch aesallen lassen , daß sie
vvn durchaus neutralen Stellen des Auslan -
des recht kräftig mit der Nase aus die vein -
lichen Tatsachen aestuvst werden . „Aller Augen " ,
so heißt es im Leitartikel des Londoner
..Observer "

. „ sind auf die Tschechosloivakei ae -
richtet ." Das Blatt acht von der polnischen
Berständignng mit Deutschland nnd von dem
jüngsten Bekenntnis Oesterreich zum Bewußt -
sein des deutschen Staates aus und nimmt den
ungarischen Anschluß an diesen Ring des Ein -
vernetmens als selbstverständlich an . Aus
diesen Tatsachen leitet sich für das englische
Blatt von selbst die Frage ab : Die ungeheure
tschechoslowakische Grenze ist rundherum nur -
geben — von was ? von freunden oder
feinden ?

Von einem wahrhaften innigen Einverneh -
men mit einer Staatengruvve . deren Mitglie -
der nlle den unbedingten Abwchrkamps gegen
den Bolschewismus aus ihre Fahne geschrieben
haben . kann wohl solange nicht die Rede sein ,
wie sich die Tschechosloivakei zu einer Erpositnr
der Sowjets und damit der Komintern in
Mitteleuropa macht . Darüber hinaus aber
werden Deutschland . Polen und Ungarn von
einer chauvinistisch bestimmten Minderheiten -
Politik der Prager Regierung zum mindesten
gefühlsmäßig aufs schiverste betroffen . Der
..Observer " hat ganz recht mit seiner fsest -
stellung , daß die Tschechoslowakei aus ein
freundschaftliches direktes Einvernehmen mit
Deutschland . Polen . Ungarn und Oesterreich
angewiesen sei , daß es bestrebt sein müsse,
durch den Eintritt in diesen Ring der Ver -
ständiauna zu einem wirklichen Rcaionalvakt
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au aelangen . der im Gegensatz zu den franzö -
fischen Plänen den Namen verdient und eine
stärkere Bürgschaft für die Sicherheit des
jungen Staates in sich träat als phantastisch
übersteiaerte Hoffnungen aus die „kollektive
Sicherheit " . Voraussetzung sür das Zustande -
kommen eines solchen Regionalpaktes mühte
aber eine vollkommene außenpolitische und
innenpolitische Schwenkung der Ti' chechoslowa -
kei sein . Mit dem Schrittmacher der bolsche -
wistischen Revolution in Europa ist eine inner -
lich bearündete Verständigung ebenso schwer
herbeizuführen wie mit einem Staat , der in
brutaler Weise die nationalen Minderheiten
unterdrückt und nach Möglichkeit auszurotten
sucht.

Allmähliche Abkehr von den Sowjets . Ver -
wurzeluna in Mittelenrova und das Zuge -
ständnis der kulturellen Autonomie an die
Minderheiten , die die Schaffung gemeinsam
begründeter völkischer Ordnungen auch über
die Staatsgrenzen ermöglicht — das sind die
Forderungen Mitteleuropas an die Tichecho -
flowakei . „Aller Augen sind aus die Tschecho-
slowakei gerichtet " . Von England her . wo man
nach dieser Richtung hin wirklich unbeteiligt iii
kann man die Laae klarer überschauen . Die
Warnung des „Observer " sollte den Macht -
habern in Prag zeigen , daß ihr Staat tat¬
sächlich vor der Schicksalsfrage steht . W . Sck .

dauernd „vorbeugende Verhaftungen " unter
den höheren Beamten und Kommissariats -
beamteu vorgenommen .

Verhaftung der Witwe Lenins ?
X London , 30. August

Nach einer Meldung des ..People " steht die
Verhaftung der Witwe Lenins unmittelbar
bevor . Sie sei der Mittäterschaft an der Ver -
schwörung gegen das Leben Stalins beschul -
digt .

Der argentinische Außenminister Dr . Saa
vedra Lamas ist nach Europa abgereist . Der
Minister wird sich zunächst nach Gens begeben .

*
Sämtliche Städte Nordspaniens haben eine

öffentliche Sammlung eingeleitet , » m den
nationalistischen Truppen Flugzeuge zur Ner -
fügung zu stellen . Die Spenden an Gold , Sil -
ber und Geld sür die nationalistische Armee
sollen täglich ununterbrochen weiter einlaufen

Beschießung vonIrnn angekündigt
Auszug der Frauen und Kinder / Neue Geiselmorde?

Eine Rede Mussolinis
Italiens militärische Stärke

— Rom , 80. August
Zum Abschlusi der italienische » Sommer -

manöver hielt Mussolini am Sonntag -
abend im Avellino eine politische Rede .
Er erklärte , Italien verfüge infolge des abef -
sinifcheu Krieges über eine gröbere Schlag -
fertigkeit feiner Armeeals früher .
Acht Millionen Männer könnten jederzeit
mobilisiert werden .

Am Montag würden in der Voltura - Ebeue
60 000 Mann , 200 Panzerwagen , 400 Kanonen ,
400 Mörser , 3000 Maschinengewehre und 2800
Wagen vor dem König von Italien und Kaiser
von Abessinien in Parade vorbeiziehen . Er
fordere die Italiener aus , seine Erklärungen
absolut buchstäblich zu nehmen . Das italienische
Volk müsse wissen , daß sein innerer und sein
äußerer Frieden geschützt ist und daß mit sei-
nein Frieden auch der Frieden der Welt ge -
schützt ist .

Wir werden den Widersinn eines ewigen
Friedens nicht mitmachen , der der faschistischen
Lehre widerspricht . Wir wünschen aber , mit
allen Ländern in Frieden zu leben und den
Frieden möglichst lange zu erhalten , und sind
deshalb bereit , unseren täglichen und kon -
kreten Veitrag sür die Zusammenarbeit zu
leisten . Allein nach dem katastrophalen Schei -
tern der Abrüstungskonferenz und angesichts
des bereits entfesselten und nicht mehr auf -
zuhaltenden Wettrüstens wie auch im Hinblick
ans die politische Lage , kann das Losungswort
für das faschistische Italien nur sein : stark
sein , immer stärker sein , so stark werden , daß
wir allen Möglichkeiten entgegentreten und
jedem Schicksal fest in die Augen blicken
können .

Das Imperium ist nicht aus diplomatischen
Kompromissen , sondern aus fünf sieg- nnd
ruhmreichen Schlachten hervorgegangen , die
in einem Geist durchgekämpft werden , der die
ungeheuren Schwierigkeiten materieller Art
und eine fast universelle Staatenkoalition zum
Nachgeben brachte . Bevor ich diese Verfamm -
lung abschließe , frage ich euch : Sind alle
alten Schulden beglichen worden ? (Tosender
Beifall . ) Weiter : Haben wir bis jetzt geraden
Weges auf unser Ziel zugehalten ? ( Erneuter
stürmischer Beifall und Zurufe : Ja !) Wohlan ,
ich sage euch und verspreche euch, daß wir
morgen und immer so vorgehen werden !"

Nicht endenivollende Ovationen schlössen sich
an diese feierliche Erklärung des italienischen
Regierungschefs .

JeutereiinderRoienArmee
Die Bauernaufstände in Ukraine

X P aris , S0. Angnst
Nach einer Havas - Meldung aus Mos -

kau haben Truppen der Roten Armee in
Rjasan (250 Kilometer von Moskau entfernt )
den Gehorsam verweigert . Die Meu -
terei soll jedoch schnell unterdrückt worden fein .
Ferner heißt es in der Meldung , daß in ver -
fchiedenen Teilen der Ukraine Bauernaufstände
stattgefunden hätten . Die Truppen hätten
äußerst scharfe Befehle znr Unterdrückung die -
fer Ausstände erhalten .

In einer anderen Meldung aus Moskau
wird berichtet , daß die Reinignngsaktion
weiter anhalte . Obwohl die Verhaftung des
Londoner Handelsvertreters Ozerfky dementiert
worden sei, herrsche über dessen Schicksal
größte Ungewißheit . Weiterhin würden

Die Ausgrabungen in Olympia . Das Blatt
des Reichsarbeitsdienstes „Der Arbeitsmann "

veröffentlicht eine Stellungnahme des griechi -
schen Gesandten in Berlin , Rizo -Rangabe , zu
der Erklärung des Führers vom 1. August
zur bleibenden Erinnerung an die Feier der
XI . Olympiade 1936 zu Berlin , die im Jahre
1875 begonnenen Ausgrabungen der Olympi -
schen Fest - und Sportstätte wieder anszuneh -
men und zu Ende zu sühren . Der Gesandte
sagte u . a . : „Adolf Hitler nimmt nun die ein -
mal entzündete Fackel pietätvoll in seine
Hand . Das neuere Griechenland ist ihm und
dem ganzen deutschen Volke dafür dankbar ,
und es wird sein möglichstes tun , um zum
Erfolg der Ausgrabungen zu verhelfen . Ein
Zeichen des begeisterten Widerhalls , den der
Entschluß des deutschen Führers und Reichs -
kanzlers in meinem Lande gefunden hat , ist
auch die Mitteilung der Königlichen Regie -
ruug , baß sie die nötigen Ansgrabungsgelder
den deutschen Gelehrte » vorschießen wird , um
so den Devisenschwierigkeiten vorzubeugen ."

Front vor Jrun , 3t . Angnst
( Vom Sonderberichterstatter des DNB .l

In den späte » Abendstunden des Sonntags
hat die Führung der nationalistische » Truppen
im Abschnitt von Jrun durch Flugzeuge
einen Ausruf abwerfen lassen , in dem mitgeteilt
wird , daß die Stadt Jr » n , falls sie sich nicht
bis Mitternacht ergebe , am Montag nm 5 Uhr
von 22 Geschützen der Lan ^artillerie , der
Schisssartillerie nnd von Flugzeugen ans bom -
bordiert werden würde . Gleichzeitig hat das
nationalistische Oberkommando den Bürger -
meister von Hendaye gebeten , dem Bürger -
meister von Jrun zn empfehlen , die Stadt von
Frauen und Kindern räumen z «
lassen . Tatsächlich hat am Sonntag um 22 Uhr
die Ränmung Jrnns begonnen , die um 2 Uhr
morgens noch anhält .

Das sich im Schein des Vollmondes an der
internationalen Brücke abrollende Bild ist
denkbar traurig . Frauen und Kinder kommen
in endlosem Zuge , von «Dreisen und « naben be -
gleitet . Französische Gendarmen leiten die
Flüchtlinge zum Bahnhof von Hendaye , wo sie
in einen Güterschuppen gebracht werden , der
notdürftig in aller Eile zn einem Massen -
quartier hergerichtet worden ist.

Tie Behörden und die Bevölkerung von
Hendaye nehmen sich in herzlichster Weise der
Flüchtlinge an . Bereits in der Nacht wurde
bei den Landwirten in der Umgebung von
Hendaye Milch für die Kinder bestellt . Bis
1 Uhr morgens haben etwa 1000 Frauen .
Kinder und Greise die Grenze überschritten ,
weitere 1000—1500 werden bis zum Morgen -
grauen noch erwartet . Charakteristisch fitr die
auf dieser Seite der Grenze herrschende Stim -
mnna in einem großen Teil der Bevölkerung
ist die Haltung der französischen Volksfront -
leute . die in lauten Protestkundgebungen gegen
die „faschistischen Mörder " ihrer Syinvatliie
für die spanischen Marxisten unzweideutig
lusdruck neben . Ohne von der Polizei im ae -

rinasten gestört zn werden , konnten diele Leute
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes vor den
dortiaen Hotels haltende spguische Krastwaaen .
die znsällia die Zulassungsnummer von Na -
varra trugen , anvöbeln und belästiaen .

Die Erregung in den antimarxistischen Schich -
ten der französischen Bevölkerung über dieses
Verhalten ist außerordentlich aroß : Besonders
fällt hier gus . daß unter den ausgewanderten
brauen . Kindern und Greisen sich auch nicht
ein Angehöriger der spanischen nichtmarxisti -
schen Bevölkerung von Jrun befindet . Es
scheint , daß die roten Machthaber alle Nicht -
Marxisten zurückgehalten haben , um ihren Be -
stand an Geiseln , der schon seit vielen Wochen
in den Kellern des Horts von Gnadaluve
schmachtet , noch um ein Bedeutendes zu er -
höhen .

Nach glaubwürdigen Berichten wolle » die
Marxisten sämtliche Geisel » — ihre Zahl

hat inzwischen viele Hundert erreicht —
rücksichtslos ermorde « , salls die nationale »

Truppen Jrun beschießen .

Die Lage am Sonntag
An der Front vor Jrun , 30 . August

( Vom Sonderberichterstatter des DNB . l
In der Nacht zum Sonntng und gm Sonn -

tagvormittag herrschte ans beiden Seiten der
Front verhältnismäßige Ruhe . Hingegen war
die Fliegertätigkeit der Nationalisten am
Sonntagvormittag sehr lebhaft . Um 8 Uhr
belegte ein nationalistisches Flugzeug die Stadt
Jrnn mit Bomben . Sie sind sämtlich explo -
Viert und haben erheblichen Sachschaden an
gerichtet .

In spanischen Kreisen herrscht große Empö -
rnng darüber , daß Spione der Roten von
französischem Gebiet aus das Artillcriefener
der Roten leiten . Man hat einen Spanier
und einen Italiener , die die Abzeichen der
spanischen Marxisten trugen , auf französischem
Gebiet bei dieser Tätigkeit beobachtet . Man
befürchtet , daß die spanischen Nationalisten
diese Artilleriebeobachtungspunkte auf frau -
zösischem Gebiet unter Feuer nehmen könnten .

Am Sonntagvormittag ist es den Nationa -
listen gelungen , an einer Stelle der Front vor
San Sebastian den hartnäckigen Widerstand
der Roten zu brechen und nach mehrstündigem
Gefecht , unterstützt von Artillerie und Bom -
benflugzcugeu , die Anhöhe von Urza einznneh -
meu . Dieser Höhenzug liegt dem roten Flug -
Hasen gegenüber , der nunmehr im Feuerbe -
reich der weißen Artillerie liegt und damit für
die Roten unbrauchbar geworden ist.

Von den übrigen Kampsschanplätzen
melden die Nationalisten örtliche Erfolge , wie
die Einnahme der Stadt Posadas tan der
Bahn Sevilla —Cordoba ) .

In der Gegend von Saragossa seien die
Marxisten bei Atienza zurückgeworfen worden .
Hervorzuheben ist weiter eine Meldung aus
dem Hauptquartier , wonach es den nationalen
Kräften , die auf Toledo marschieren , gelungen
sei. bis nus Ggrtera und Torriojo vorzudrin -
gen . Beide Orte seien besetzt worden .

Vor dem Aleazar von Toledo , in dem sich
seit über fünf Wochen eine kleine Schar von
Nationalisten heldenmütig verteidigt , ist jetzt
von der Regierungsartillerie ein 25 - cm - Ge -
schütz aufgestellt worden , das wohl bald sein
Vernichtungswerk beginnen wird .

*

Die nationalistischen Flugzeuge übten am
Sonntag eine rege Tätigkeit aus und bombar -
Vierten auch das Madrider Kriegs - und Innen¬
ministerium .

Wie von Gibraltar verlautet , sollen ein
Flugzeug und ein Unterseeboot der Nationa -
listen den Regicrnngskrenzer „Miguel Eer -
vantes " schwer beschädigt haben .

„Nichteinmischung"/ Auch Moskau
tut so

X Paris , 30 . Angnst
Nuu hat auch Moskau ein Verbot der

Ausfuhr von Waffen , Munition , Kriegs -
material und Lustsahrzeugen nach Spanien er -
lassen , dessen praktischer Wert allerdings eben -
so fraglich ist , wie die französischen Nicht -
einmischnngsgesten , nachdem die gesamte Mei -
nungsmaschinerie Sowjetrnßlands aus die
Sympathiekundgebungen sür die spanliche
Linke konzentriert wird . Außerdem bringe «
französische Rechtsblätter nene Enthül -
lnngen über Wassenlieserungen an
der Grenze bei Jrnn .

Ein Postwagen sei — dem „Jonr " zufolge —
bis zur Decke mit Mnnitionskisten und 20
Maschinengewehren beladen gewesen . ( !> Außer -
dem seien 40 französische Kommunisten in
Hendaye eingetrossen und hätten im Verlause
der Nacht die Grenze überschritten . Im übrigen
gingen jede Nacht Kommunisten über die
Grenze . Der größte Teil von ihnen werde aus
dem Bahnhof von Hendaye bewaffnet .

Die „Aetion Franeaise " berichtet unter der
Ueberschrist „Ist das Neutralität ? "

, daß zwei
spanische Regierungsbeamte von ihrem Pariser
Hotel aus täglich mit Hendaye Ferngespräche
geführt hätten . Am Freitagabend sei eines die -
sex Gespräche durch Zufall abgehört worden .
Aus Hendaye habe eine Stimme gesrggt , ob
die erwarteten „ Sendungen " abgegangen
seien . Einer der beiden Madrider Abgesandten
habe darauf geantwortet , der gesamte Auf -
trag sei am Freitag mit dem Bestimmungsort
Brest abgesandt worden .

Humanisierung des Bürgerkrieges
Ein Schritt der ausländischen Diplomaten

X Paris . 31 . August
Der Madrider Regierung ist am Sonntag

von den in Madrid beglaubigten diplomati -
schen Vertretern , die sich zur Zeit in St . Jean
de Lnz ( Frankreich ! aufhalten , eine Note über -
reicht worden , in der auf die Leiden der spa -
nischen Zivilbevölkerung . Einkerkerung der
Geiseln und nicht kämpfender Zivilpersonen ,
Aigngel an Mediknmenten , Lebensmitteln und
Licht und den Verlust an Menschenleben in -
folge der Bombardierung unverteidigter Städte
hingewiesen wirb . Das diplomatische Korps

regt Maßnahmen an , die in beiden Lagern
— fern von jeder politischen oder militärischen
Einmischung — die Zivilbevölkerung gegen die
oben erwähnten und gegen andere Leiden schüt-
zen könnten .

Das Schriftstück ist unterzeichnet von den
diplomatischen Vertretern Italiens , Englands ,
Frankreichs . Belgiens , der Tschechoslowakei ,
Hollands , Norwegens . Finnlands und Schwe -
dens . Amerika und Japan haben sich dem
Schritt nicht angeschlossen .

. .Journal " teilt mit , die Botschafterkonferenz
von St . Jean de Lnz habe auf ihre Tagesord -
nung für die nächste Sitzung insbesondere drei
Punkte geletzt : 1 . Erleichterung des Gesänge -
nenaustausches , 2 . Aufruf an das internatio -
nale Rote Kreuz , Sanitätsmaßnahmen zngnn -
sten der Kranken und Verwundeten zu ergrei -
fen sowie gegen die drohenden Epidemien ein -
zuschreiten nnd 3 . Schutz der Kunstwerke .

Der „Figaro " berichtet , daß die Bemühungen
der Konferenz zunächst aus einen Gefangenen -
anstanfch hinzielen würden . Eine Einigung
sei aber sehr schwierig , da die marxistische Re -
gierung von Madrid anscheinend keine aus -
reichende Gewähr dafür bieten könne , daß ihre
Abmachungen durch die Linksextremisten auch
eingehalten werden . Selbst in Madrid sei ein
Gefangenentransport von den roten Milizen
der militärischen Bedeckung entrissen und nie -
hergemacht worden .

Schrecken des Bürgerkriegs
X Lissabon . 30 . August

Wie von der Gnadarrama - Front verlautet ,
sollen die Marxisten sieben junge Nationalisten
gefangen genommen haben und sie vor den
Augen ihrer Kameraden bei lebendigem Leibe
verbrannt haben . Wie der Sender La Cornna
mitteilt , sollen in Cureta zahlreiche Priester
nnd Seminaristen von den Marxisten erschossen
worden sein .

Das nationalistische Kriegsgericht von Se -
villa hat 67 Rädelsführer der marxistischen
Bergleute von Rio Tinto zum Tode verurteilt .

Ein französischer Priester wurde in Andorra
von Marxisten ermordet . Als französische
Grenzpolizei kam , hgtten die Roten inzwischen
den Leichnam mit Benzin begossen und an -
gezündet . ,

Rydz -Smigly in Paris
Auch die Kommunisten für Beseitigung der

„ Mißverständnisse " mit Polen
X Paris . 30. August

General Rydz - Smigly ist am Sonntag -
nachmittag in Paris eingetroffen . Zu seiner
Begrüßung hatten sich neben dem Kriegs -
minister D a l a d i e r und dem Generalissimus
G a m e l i n Vertreter der französischen Regie -
r » » g, des Generalstabschess de » Luftwaffe ein -
gefunden . Schon beim Ueberfchreiten der fran -
zösifchcn Grenze waren dem polnischen General
in Belfort militärische Ehren erwiese »
worden .

Der „Matin " meint , ber Besuch sei dazu ge-
eignet , in den französisch -polnischen Beziehun -
gen einen neuen entscheidenden Abschnitt zu
kennzeichnen . Die Besprechnngen würden sich
auf militärische , politische und wirtschaftliche
Frngen beziehen und dazu beitragen , eine
Reihe von Mißverständnisse » zu klären , die für
die Freundschaft der beiden Länder nnzutrag -
lich gewesen seien . Dgs „Journal " meint , daß
es Zeit wäre , die „Familienstreltigkeiten " bei¬
zulegen . Man müsse hoffen , daß bei der Ab -
reise des Generals Rydz - Smigly keine Wolke
mehr den gemeinsamen Himmel trübe .

Die kommunistische „Humanitc " veröffentlicht
auf der ersten Seite einen Artikel des Ge -
neralsekretärs Thorez , in dem es u . a . heißt ,
da ? polnische Regime sei zwar weit davon
entfernt , eine liberale Demokratie darzustellen
nnd General Rydz -Smigly sei es einst gewe -
sen , der Warschau gegen die Truppen der
Roten Armee verteidiat und Kiew besetzt habe ,
stets iedoch habe die Volksfront in Frankreich
den Wunsch geäußert , die Mißverständnisse in
den Beziehungen zu Polen beseitigt zu sehen .

„Oer Weg
zum Herzen Mitteleuropas"
Eine viergleisiae Eisenbahnlinie durch

Rumänien
l ! j B udapest , 28 . August

I « den führenden katholischen Organen Un -
garus „Nemzeti Ujsag " und „Uj Ncmzed ^k"
besaßt sich der Generaloberst a , D . N y i r y
eingehend mit der strategischen Bedeutung der
Eisenbahnlinie M o h i l e v — C z e r -
novit ; , deren viergleifiger Ausbau
jetzt gemeinsam von der Moskauer , Bukarester
und Prager Regierung betrieben werde . Der
ungarische Generaloberst stellt fest, daß diese
Eisenbahnlinie unter Umgehung Po -
l e u s die kürzeste Verbindung zwischen Sow -
ietrußland nnd der Tschechoslowakei und de«
Weg zum Herzen Mitteleuropas bedeute . Die
viergleisige Eisenbahnlinie Mohilcv — Czerno -
vit ; sei die größte Gefahr sür den
Frieden Europas .

Der sowjetrussische und ber rumänische Ge -
ueralstab hätten sich dghin geeinigt , die Strecke
Mohilev —Czernovitz viergleisig zu gestalten ,
weil dadurch im Kriegssalle die sowjcirüssi -
cheu Truppentransporte beschleunigt durch

rumänisches Gebiet geführt werden könnten .
Die Tschechen hätten diesen Plan mit größter
Bereitwilligkeit unterstützt .

Die Tschechoslowakei ihrerseits werde im
Einverständnis mit Rumänien in nächster Zu -
kunst die Eisenbahnlinie zwischen Kiralyhaza
und Esap ( Cop >, die mit der Trianongrenze
Ungarn —Tschechosloivakei parallel verläuft , in
eine zweigleisige Strecke umbaue » und außer -
dem zwischen den früher ungarischen Städten
Ungvar ( Uzhorodj , Mukacs ( Mukacevoi und
Kiralyhaza den Bau einer neuen Eisenbahn -
linie beginnen . Der Zweck des Ausbaues die -
sex Eisenbahnlinien sei u . a . der , ein Herein -
strömen sowjetrussischer Truppen nach Mittel -
enropa zu erleichtern .

Den Rekord gebrochen
Die „ Queen Mary " gewinnt das Blane Band

# London . 31 . August
Der englische Dampfer Queen Mary " brach

am Sonntag den Rekord für die schnellste
Ueberquernng des Atlantik von West nach Ost
mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 30,63
Knoten . Die „ Queen Mary " gewann damit
zum ersten Male seit 1923 das Blane Band des
Atlantik für England zurück .

Das Niesenschiff passierte Bishop Rock am
Sonntag um 20.12 Uhr MEZ . , nachdem es die
203» Meilen betragende Strecke von Ambrose -
Leuchtfeuer bei Neuyork bis Bishop Rock in
g Tagen 07 Stunden und 57 Minuten zurück¬
gelegt hatte . Diese Zeit ist um 3 Stunden und
31 Minuten schneller als die bisherige der
„Normandie " .

Gaalschlacht in Reims
Abwehr mit Wasserspritzen — Zahlreiche

Verletzte
X Paris , 31 . August

Bei einer Versammlung der „Französischen
Volksvartei " in Reims , bei der auch der Füü -
rer und Gründer dieser Partei , der frühere
kommunistische Abgeordnete Doriot sprach , kam
es zu schweren Ausschreitungen von Kommu¬
nisten und Marxisten .

Schon vor Beaittu der Versammlung kam es
zu einer heftigen Schlägerei , wobei die An -
liänaer Doriots die Störenfriede mit Gummi -
knüppeln aus dem Saal schlugen . Das war das
Signal für einen Sturmangriff der draußen
harrenden Volksfrontler auf den Saal . Der
Anariff wurde aber von der Polizei und von
Feuerwehrleuten mit Hilfe dreier Wasser -'pritzen abgewehrt .

Bei Schluß der Versammlung wurden iedoch
die Teilnehmer von den die umliegenden
Straßen immer noch besetzt haltenden Volks -
frontlern mit Wutaeschrei und mit einem
Steinhagel emvsanaen . Es aab über 30 Ver -
letzte . Auch etwa ein Dutzend Polizeibeamten
wurde verletzt . 14 Personen wurden verhaftet .
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Semd Rosemeyers Siegeslauf unaufhaltbar
Er gewinnt den „ Großen Bergpreis" mit neuer Rekordzeit / 16 Rekorde fielen / 80000 Zuschauer

ar . Freiburg , 80 . August
Bernd Rosemeyer aus „Auto - Uuion "

war erwartungsgemäh der schnellste Fahrer
im Rennen um den „Groben Bergpreis
von Deutschland " aus der Schauinsland -
Rennstrecke . Mit 7,59,3 Mi » . ( = 90,1 Stdfnt .)
war er der adsolnt schnellste Fahrer
des Tages . Insgesamt wurden bei dieser
Veranstaltung , der rund 80 000 Zuschaper bei -
wohnten , 18 Klassenrekorde ausgestellt .

Ein unbeschreiblich schöner Spätsommertag
stand über den Schwarzwaldbergen , als am
Frühmorgen des Sonntags Tausende und
aber Taufende durch die im bunten Fahnen -
und Wimpelschmuck prangende Schwarzwald -
Hauptstadt Freiburg nach Günterstal hinaus -
strebten , um sich einen guten Zuschauerplatz
zu sichern .

Nach der um 9 Uhr erfolgten Streckensper¬
rung stieg aus der Holzschlägermatte kurz vor
10 Uhr in Anwesenheit des Führers des
Deutschen Krastsahrsports , Korpsführer Hühn -
lein und zahlreicher Ehrengäste , unter ihnen
Reichsstatthalter Robert Wagner , Oberbürger -
meister Dr . Kerber und Vertreter der Wehr -
macht , die deutsche Flagge am Fahnenmast
empor und wenige Minuten später verkünde -
ten Böllerschüsse den offiziellen Beginn des
Rennens .

Auf der schwierigsten Bergstrecke Europas ,
die bei einer Länge von 12 km von Freiburg
bis auf die Paßhöhe auf dem Schauinsland
einen Höhenunterschied von 800 Meter über¬
windet und ein Musterbeispiel sür zahlreiche
Spitzkurven und Kehren ist , wurden die be -
stehenden Streckenrekorde nicht weniger als
achtzehnmal unterboten und neue Rekorde er -
heblich verbessert , davon allein acht von dent -
scheu Fahrern und deutschen Fabrikaten .
Dreimal wurde der bisher von Hans Stuck
gehaltene absolute Streckenrekord von 88,7
Stdkm . unterboten . Bernd Rosemeyer zeigte
sich als vollwertiger Ersatz für seinen infolge
der wieder aufgebrochenen Verletzung am
Start verhinderten „Stallgefährten " und fuhr
auf Auto -Union erstmalig auf dieser Bergstrecke
ein Stundenmittel von über 90 km heraus .
Mit 90,1 Stdkm . in der Tagesbestzeit wurde
er » euer Rekordhalter , Sieger in der unbe -
schränkten Rennwagenklasse und Gewinner des
Grotzeu Bergpreises vo » Deutschland . Mit
89,8 Stdkm . blieb auch Ernst von Delins auf
Auto - Union unter der bisherigen Rekordzeit
von Stuck , die auch noch von dem Bielefelder
H . P . Müller auf der Halbliter - DKW als
schnellster aller Motorradfahrer mit 88,9 Stdkm .
übertroffen wurde .

In der Seitenwagenklasse fuhr das Schwei -
zer Ehepaar Stärkle auf dem NSU - Geipann
sehr schnell und erreichte in der großen Klasse
mit 77,5 Stdkm . einen neuen Kategorienrekord .
Ter Hannoveraner Petzold erzielt auf Ford
bei den Rennen der zum erstenmal auf dem
Schauinsland gestarteten Sportwagen ohne
Kompressor die beste Zeit . In der Gruppe der
komprefforlosen Sportwagen verbesserte der
Italiener auf dem als Sportwagen verklei -
deten alten Alsa - Romeo - Monoposto den seit
1931 bestehenden und ältesten Freiburger
Bergrekord von 81,29 Stdkm . auf 86 Stdkm .

Leider wurde diese schöne motorsportliche
Veranstaltung durch zwei schwere Stürze
etwas überschattet . Der Düsseldorfer NSU -
Seitenwagenfahrer Albert Schneider vernn -
glückte in der Gieshübelkurve tödlich . 2 km
vor dem Ziel sprang ihm der Vorderradreifen
von der Maschine , sein Gespann geriet aus
der Bahn und prallte an den Felsen . Schnei -
der erlitt so schwere Kopsverletzungen , daß
er ans der Stelle getötet wurde . Sei Bei -
wagensahrer Kolle kam mit einem Unterschen -
kelbnch glücklicher davon . Der erste Todes -
stürz in dem seit zwölf Iahren bestehenden
Rennen . Ein zweiter NSU - Gespannsahrer , der
Nürnberger E . Zimmermann , verunglückte in
der Brünnelekurve . Mit gefährlichen Wirbel -
fäuleverletzungen muhte er ins Krankenhaus
eingeliefert werden .

Der Stand der deutschen Kraftradmeister -
schast wurde durch die Freiburger Ergebnisse
nicht unwesentlich beeinflußt . Die Wagenfah -
rer trugen ihren ersten Lauf zur deutschen
Bergmeisterschaft aus , in der B . Rosemeyer
(5 Punkte ) vor Ernst von Delius (3 Punkte )
führt .

Ergebnisse :
Ausweissahrer (Krafträder ) :
nicht über 250 ccnt : 1 . Schwab ( Frankfurt ) ,

DKW . 10, (19 .9 = 70,8 Stdkm ; 2 . Kirner ( Frei¬
burg ) , DKW 11,04,1 : 3 . Daiker (Stuttgart ) ,
Rudge . 11,21,1. — nicht über 350 ccnt : 1 . Leh¬
mann ( Freiburg ) , Rudge , 10,04,2 — 71,4 ; 2.
Nitschky (Karlsruhe ) , Bllker - Jap , 10,16 3 ; 3.
Sucher (Karlsruhe ) , Norton , 10 .55,3. — nicht |
über 500 ccnt : 1 . Küssin (Nürnberg ) , Triumph -
Jap 9,10,4 — 78,4 Stdkm ; 2 . Nitschky (Karls -
ruhe ) , Rudge , 9,30,3 ; 3 . Wißler ( Freibg . ) , 9,42,1.

Lizenzfahrer (Krafträder ) :
nicht über 250 ccm : 1 . Geiß ( Zfchopau ) ,

DKW . 8,18,8 — 87 .9 Ztdkm ( neuer Klassen -

Kläger ( Freiburg ) , Ardie - Jap . 9,02,4 ; 4 . In
der Elst (M . - Gladbach ) , Rudge . 9,28,1 ; S . Koh -
sink (Bietigheim ) , Jmperia - Rndge , 9,30,3. —
nicht über 350 ccm : 1. Fleischmann (Nürnberg ) ,
NSU , 8,21,7 — 86,0 Stdkm ( neuer Klassen¬
rekord ) ; 2 . Anderson ( England ) , Veloeette ,
8,45,4 ; 3. Hamelehle (Sindelfingen ) , Norton ,
8,51,9 ; 4. Petrufchke ( Berlin ) , NSU 8,54,0 ;
5 . Bizzozero (Schweiz ) , Motofaeoche , 9,00. —
nicht über 500 ccm : 1. Müller (Bielefeld ) ,
DKW , 8,05,8 — 88,9 Stdkm ( neuer Klassen¬
rekord ) ; 2 . Schindel (Weigelsdors ) , NSU ,
8,47,8 ? 3 . Schneeweis ( Oesterreich ) , Anftro -
Omega , 8,49,7 ; 4 . Hentze ( Neuenkirchen ) , NSU ,
8,59,4 ; 5. Hammer (München ) , 9,04,4.

Seitenwagen : nicht über 600 ccnt - 1 . Braun
(Karlsruhe ) , DKW , 9,28,7 — 75,9 Stdkm ; 2.
Bock (Mannheim ) , Norton , 9,29,2 ; 3 . Stärkle
(Schweiz ) , NSU , 9,33,5 ; 4 . Schumann (Nurn -
berg ) , NSU , 9,43 ; 5 . Seppenhauser ( München ) ,
Norton , 10,18,6. — nicht über 1000 ccm : 1 .
Stärkle (Schweiz ) . NSU , 9,16,9 — 77,5 Stdkm ;
2. Kahrmann ( Fulda ) , DKW , 9,41,6 ; 3 . Schn -
mann ( Nürnberg ) , NSU , 9,54 7 ; 4 . Weyres
( Aachen ) , Harley - Davidson , 10,04,0 ; 5. Häußler
( Cottbus ) , Triumph - Jap , 10,09,1.

Sportwagen , ohne Kompressor : bis 1100 ccm :
1 . Neumeier (Busenbach ) , BMW , 10,34,3 — 68,0
Stdkm ; 2 . Vorster ( Rheydt ) , MG , 10,36,5 ;
3. Zinn (Meiningen ) , Fiat , 10,52,3 ; 4. Odendahl
(Köln ) , MG , 11,15,6 ; 5. Brendel ( Frankfurt ) ,
Fiat . 11,43,8. - bis 1500 ccm : 1 . Heinle «Pas -
sau ) , BMW . 10,09,2 = 70,9 Stdkm ; 2 . Schwe¬
der (München ) , Adler . 10,46,6 ; 3 Pseisser ( Dell -
selb ) , BMW , 10,47,8. — bis 2000 ccm : 1 . Schwe -

der (München ) , Adler , 9,49,1 — 73,3 Stdkm ;
2. Johann ( Pirmasens ) , Bugatti , 9,55,8 ; 3 . vo«
Walter u . Proneck (Kapatschetz ) , BMW 10,30,2 ;
4 . Brockmann ( Freiburg ) , BMW , 10,40.5 . —
über 2000 ccm : 1 . Petzold (Hannover ) , Ford ,
9,45,7 — 73,7 Stdkm ; 2 . von Helldors (Berlin ) ,
Ford , 10,45 ; 3 . Dornöors ( England ) , Salmson ,
10,50,2.

Sportwagen mit Kompressor : bis 1100 ccm :
1 . Briem ( Ludwigsburg ) , Amilcar , 9,07,4 —
9,78,9 Stdkm . ( neuer Rek . ) ; 2. Kohlrausch (Mün¬
chen) . MG . 9 .08 .8 ; 3 . Stößer (München ) . MG ..
9,48,6 — bis 2000 ccm : 1 . Berg ( Altena ) , Alsa .
Romeo , 9,35,3 = 76,38 Stdkm ; 2 . Poggi (Jta -
lien ) , Alfa Romeo , 11,03,1 — über 2000 ccm :
1. Farina (Italien ) , Alfa Romeo , 8,21,9 86,0
Stdkm (neuer Rekord ) ; 2 . Pohl (Tfchecho -
slowakei ) , Bugatti . 8,45,5 ; 3 . Stuber ( Schweiz ) ,
Alfa Romeo , 8,56,5 ; 4 . Rampinelli (Schweiz ) ,
Alsa Romeo , 9,01,1 ; 5. Brudes ( Breslau ) , Bu -
gatti , 9,13,1.

Rennwagen : bis 1100 ccnt : 1 . Bäumer
( Bünde ) , Austin , 8,34,2 — 83,0 ( neuer Rekord ;
2. Bäumer ( Bünde ) , Austin , 8,53,9 ; 3 . Kohl -
rausch (München ) , MM ., 9,02,7 ; 4 . Emminger
( Stuttgart ) , Salmson , 9,48,6 ; 5 . Fleischhanderl
( Oesterreich ) , Amilcar , 10,17,1. — 110» —1500
ccm : 1 . Tongue ( England ) , ERA ., 81,6 ; 2.
Tröltsch ( München ) , Bugatti , 9,23 ; 3. Uboldi
(Italien ) , Maserati , 10,24,0. — Ueber 3000 ccm :
1 . Rosemeyer , Auto - Union , 7,59,3 — 90,1 Stdkm
(beste Zeit des Tages ) ; 2. v . Delius , Auto -
Union , 8,01,9 — 89,8 Stdkm ; 3 . Brivio (Ita¬
lien ) , Alfa Romeo , 8,27,6 — 85,1 Stdkm .

Ausklang der „Großen Woche"
Italienersieg im „Großen Preis der Stadt Baden " / Steinbruch

gewinnt das „Alte Badener "

rekord ) ; 2. Kluge (Zfchopau ) DKW . 9,02,3 ; 3.

jwr . Iffezheim , 30. August
Noch einmal leuchtet die Gloriole internatio -

naler Berühmtheit über Iffezheim aus . Ueber
dem Land spannt sich die klare Himmelsglocke .
Der Besuch des letzten Renntages war sehr
gut ; Tribünen , Kapellenberg und „Jssezheimer
Ränge " waren gut besucht . Auf der Klubseite
sah man unter den zahlreichen Gästen Mini -
sterpräsident Köhler .

Als wichtigste Entscheidungen standen der
„Große Preis der Stadt Baden - Baden " und
das „Alte Badener Jagdrennen " zur Abwick -
lung . Die Italiener kamen durch ihren drei -
jährigen Hengst Chilone im „Großen Preis " zu
ihrem dritten Erfolg innerhalb der diesjäh -
rigen Woche in Baden - Baden . Das verbündete
Paar des Gestütes Erlenhof , Glaukos und
Jdomeneus , endete auf den nächsten Plätzen .

Der Preis der Stadt Baden -Baden
brachte das wohl an spannenden Momenten
reichste Rennen . Am Tribünenstart war die
Hanielsche Contessina stehen geblieben , Jockey
Blum holte aber alles aus der Oleandertochter
heraus , die dann im Rastatter Bogen , unter
dem Jubel der Zuschauer , das Feld wieder
einholen konnte . Leider war an einen Sieg
nicht mehr zu denken , und so war der deutschen
Vertretung die stärkste Waffe gegen den Jta -
liener Chilone genommen . Chilone , den Ca -
vrioli vorsichtig steuerte , konnte beim Einlauf
in die Gerade , nachdem bis dabn Graviter und
Jdomeneus abwechselnd das Feld angeführt hat -
ten , mühelos die Spitze des geschlossen ankom -
wenden Feldes erreichen , und , wie am ersten
Tage beim Internationalen Flieaerrennen ,
überlegen drei Längen vor dem Erlenhoser
Glaukos durchs Ziel gehen . Um Halslänge zu -
rück kam sein Stallgefährte Jdomeneus nach
Hause . Der Weinberger Graviter war vierter ,
zwei Längen hinter dem Jsolanisohn . Es folg¬
ten Contessina und Pommernherzog .

Im einleitenden
Preis vo « Schlenderhau ,

der über die „Große - Preis - Strecke " (2400 Me¬
ter ) ging , stieß Neandertal , der immer dicht
hinter Walthart folgte , plötzlich vor und konnte
in spannendem Hals - an - Hals - Kamvk ^ Länge
vor Walthari durch Ziel gehen . Peloponnes ,
der sich in früheren Rennen als bewährter Ste -
her erwiesen hat , versagte vollkommen und
rechtfertigte keineswegs das in den Pergolese -
söhn gefetzte Vertrauen . — Im

Damen - Preis
wurde Graf Almaviva im Oos - Ausgleich am
zweiten Renntage vor dem Tribünenplatz in
grandiosem Endspurt von Rückert , der den Er -
lenhofer schon im Hoppegarten knapp geschla -
gen hatte , überholt und mit zwei Längen hin -
ter sich gelassen . — Beim

Heidelberg - Ansgleich
führte vom Start weg bis ins Ziel der
Ebbesloher Lampe , den O . Schmidt ritt ,
das ziemlich geschlossene Feld an . Beim
Einlauf in die Gerade kämpften Ori -

gines und Palastherold um den zweiten Platz ,
den schließlich Palastherold , % Längen hinter
Lampe und 2K Längen vor Origines , klar für
sich entscheiden konnte .

Nicht weniger spannend gestaltete sich der
Abschiedsausgleich .

bei dem zwei Franzosen und ein Schweizer
vertreten waren . Es war das bestbesetzte Feld
des Meetings 1936. Am Start , auf der Jffez -
heimer Seite , der sich sehr schwierig gestaltete
— Struwelpeter wars seinen Reiter ab — war
Na - Na stehen geblieben und konnte das Feld
nicht mehr erreichen . Nach grandiosem Finish ,
wo Spanga , Royal Pantalion , Struwelpeter ,
Kanzlist , Maktonia und Targuiua , in dichtem
Rudel neben - und hintereinander lagen , ließ
die fünfjährige Spanga nach hartem Kampf
Royal Pantalion um Halseslänge hinter sich.'/ < Längen hinter Royal Pantalion konnte
Struwelpeter den 3. Platz belegen . Kanzlist
nnter Grabsch war , wie vorausgerechnet — er

war um 6 Pfund günstiger — eine Länge
nach Struwelpeter nach Hause gekommen .

Das letzte Nennen des Meetings .
Altes Badeuer Jagdrennen ,

das als Amateurreiten ausgeschrieben war . ae -
staltete sich zu einem herrlichen Triumph für
den Reunstall der Kavallerieschule Hannover ,
die mit Steinbruch (Lt . K . Klemitz ) den Sieg
und mit Schwerthieb (Lt . Nette ) den 2. Platz für
sich entscheiden konnte und auch die arößte Slea -
guote (146 : 10 ) und Einlaufwette (460 :10 ) des
Taaes brachte . — Der Wallach Adelbert des
Herrn Fleckstein schlua bei der Rickhecke am
Kavelleubera falschen Kurs ein und kam an
den Schluß des Feldes zu liegen . Herr Hleck-
stein hatte dann noch das Pech , in den Mühl -
bach zu fallen , ftinor und Horrido waren aus -
aebrochen .

Kurz vor dem Berg übernahm Steinbruch
die ftühnma . die er nicht mehr aus der Hand
aab . In der Reihenfolge : Schwerthieb . Creolin .
Cosa und Rumilly solaten i *im vom Berg an
bis insZiel . wo die beiden Vertreter der Han -
noverschen Kavallerieschule vom Publikum be-
geistert gefeiert wurden .

Oie Ergebnisse :
1 . Preis von Schleuder » « » . 2400 Mir . Preise

3001 RM . Ausoleich III . Es Hefen fünf Pferde .
1. Neandertal (© . Printen ) . 2. Walthari (Zebmifch ) ,
8. Graf Schleiden (28 . Hebbel ) . Zeit : 2,40 Min .
Richterfpruch K— 1/4 —2— 1%. Toto : Sica 19 : 10:
Platz 12 . 14 : 10 : Einlaufwette 56 : 10.

Damen -Preis . 2100 Mir . Amateurreiten lEhren -
vreis und 3800 RM . ) Es liefen acht Pferde . 1.
Lückert lPeters ) . 2 . Graf Almaviva (0tn . ff . # te«
witz . 8. Admrto lSchulze -Günther ) . Zeit : 2,17,8 Min .
Richtersprpch : 2— ° /,—° /, —8X . Toto : Siea 41 : 10;
Platz 15. 18. 26 : 10 : Einlaufwette 60 : 10 .

3. Heidelbera -Ausaleich . 2800 Mir . Preise 6000
Rm . Ausaleich I . Es liefen fünf Pferde . 1.
Lampe (O . Schmidt ) 2 . Palaftberold iCavrioli ) ,
3. Oriaenes lGeld ) . Seit 8,05 Min . — Richter¬
fvruch : K —2K — 2—4. Toto : Sien 28 : 10 : Platz 16 ,
24 : 10 : Einlaufwette 88 : 10 .

4 . Preis der Stadt Baden - Rade « : 2100 Mir .
Ehrenpreis und 9000 RM . Es liefen sechs Pferde .
1 . Chilone (Cavrioli ) . 2 . Glaukos lGrabfch ) . Z. Ido -
meus (Sacina ) . 4 . Graviter (£>eld ) . Zeit : 2 .15,6
Min . — Richterfvruch : 3—Hals —2— —2. Toto :
Sica 14 : 10 : Platz 11. 12 . 25 : 10 : Einlaufwette
60 : 10.

5. Abschieds -Ansaleich . 1600 Mir . Preise 2000
RM . Ausgleich IV . Es liefen elf Pferde . 1. Spanaa
(O . Schmidt ) . 2. Roval Pantalion «Braun ) . 8. Stru -
welveter (Held ) . 4 . Kanzlist lGrabfch ) . Zeit 1,43 .6
Min . — Ricktersprilch : Hals — 1—Kovf —1 Vt.
Toto : Siea 76 : 10 : Platz 14 . 16 . 24 : 10 : Einlauf .
wette 876 : 10 .

6. Trost -Andenken . 1600 Mir . Preise 300o NM .
Es liefen sechs Pferde . 1. Treudentfch lZehmifch ) .
2. Gloria iLacina ) . 3. Narhalla lPrinten ) . Zeit :
1.40,8 Min . — Richterfvruch : —2—1—8. Toto :
Sie » 49 : 10 : Platz 11 . 10. 12 : 10 : Einlaufivette
64 : 10.

7 . Altes Baden er Iaadrennen . 5600 Mtr . Ama -
teurreite » . Ehrenpreis und 9650 RM . Allaemei -
ner Ausaleich . Es liefen 8 Pferde . 1. Steinbruch
lLtn . K . Klemitz ) . 2 . Schwerthieb iLtn . Nette ) . 3 .
Creolin lPeters ) . Zeit : 7,54,6 Min . — Richter -
fvruch : 1)5—4—5— Weite . Toto : Siea 146 : 10 : Platz
30. 28 . 18 : 10 : Einlaufwette 460 : 10 .

M « hlbmg - M Phönix z : 2 (1 : «)
Die letzte Generalprobe — Oie zweite Hälfte lebhafter

Noch einmal unterzogen beide Vereine ihre
Mannschaft einer Generalvrüfuna vor Beginn
der Punktekämvse . JYn ihrem aeftriaen Freund¬
schaftstreffen stellten beide Vereine ans den
Punktesvielen der Gauliqaspiele ihre stärkste
Vertretuna ins Feld . Die starke Hitze ließ
allerdings beide Mannschaften nicht aus volle
Touren kommen . Bor zirka 1000 Zuschauern
wurde unter der korrekten Leitung des Schieds -
richters Dehm - Dnrlach ein Spiel ausgetragen ,
das erst in der zweiten Hälfte interessante
Svielmomente brachte .

Die Gästeelf . die bis auf Noe komplett an -
trat , zeigte wohl die bessere Aeldleistuna . aber
allerdinas auch nur zeitweise . Die Verteidiauna
war aut besetzt , während der Sturm vor dem
Tore nicht richtia in ftafirt kam . Zwei neue
Kräfte fanden in der Mannschaft Verwendung ,
wobei der Läufer Zcißer , früher DJK - Dar -
landen besser in Erfcheinuna trat , als der rechte
^ lüael Langols . Germania Durlach .

Bei der Platzvertretuna hatte man ebenfalls
zwei neue Kräfte eingesetzt . Albrecht in der
Läuferreihe und König auf dem rechten Flüael .
Auch hier konnte sich der Rechtsaußen besser
durchsetzen als der Läufer . Im übriaeu machte
man hier den Versuch , die Läufer Gruber und
Joram im Sturm spielen zu lassen. Während
Joram sich in der Fünferreihe einreihen
konnte , kam Gruber hier nicht auf . so daß er
sicherlich wieder auf feinen Lüuferposten mit
Joram zusammen zurückkehrt und somit mit
Moser ein starkes Bollwerk sür den Geaner
bildet . Auch bei BfB/Miihlburg konnte die
Hintermannschaft überzenaen . während der
Sturm wie bei Phönir in Strafraumnähe sich
nicht durchsehen konnte .

Tie erste Svielhälste brinat dem VsB/Mühl -
burg bei beiderseitigem verteiltem Feldwicl

ein 1 :0 Halbzeitführung , die durch einen von
Schwörer scharfgetretenen Freistoß erzielt
wird . Diesem Erfolg , der in der 30 . Minute
oefalle » ist . gellt eine interessante Episode vor
dem Mühlbnrger Tor voraus , wo Loreuzer
durch Kopfball in der 20. Minute bereits den
^ ührnnastreffer erzielt hätte , doch Batfchauers
Händefviel vereitelte den Laus des Leders ins
Gehäuse . Den verhängten Elfmeter verschießt
Biehle haushoch über fein Ziel .

Die zweite Svielhälfte steht zunächst Phönix
stark im Anarisf lieaett , und Becker im Platztor
kann durch einige tollkühne Paraden manch
aefährlichen Schuß meistern . Doch bei größter
Aufmerksamkeit kann er den berechtigten Aus -
gleich der Gäste nicht verhindern , der in der
10. Minute durch Förti erfolgt , der eine schöne
Hereingabe von Schofer direkt abschießt . 1 : 1 .
Phönir ist auch weiterhin sehr lebhast in seinen
Aktionen , ohne aber zunächst zum Erfolg zu
kommen . Im Gegenteil . Auch Mühlbura . die
inzwischen Fach sür Albrecht hereingenommen
haben , gewinnen etwas mehr vom Spiel und
kommen auch zu weiteren Erfolgen . Der zweite
Platzerfola hätte allerdings bei mehr Aufmerk¬
samkeit von Maier verhütet werden können .
Joram lenkt einen vom Rechtsaußen berein -
aeaebenen Schuß ab auf Richtuna Tor . Maier
int Glauben , daß das Leder feinen Lauf ins
Aus nimmt , schenkt dem Ball keine Aufmerk -
samkeit . Ueberraschend prallt der Ball am
Pfosten ab und eüe Maier sich umsehen konnte ,
war die erneute ^ ühruna für Mütlbura her -
aeftellt 2 : 1 . Zum 3 : 1 - Stand kommt es in der
30. Minute durch einen Nachschnß aus einem
Gedränae vor dem Phönirtor .

Nun setzt aber Phönir » och einmal zum End -
fvurt an und kann durch Sckosers Kopfball ein



Seite 4 Karlsruher Tagblatt , Montag , den 31 . August 1936 Nr. 241

Tor ausholen , 3 :2. Die restlichen Minuten des > Gehäuse , doch Becker kann auch diesen meistern :
Svieles ist Phönix weiterhin sehr aktiv , fvöry und damit waren auch die bemerkenswertesten
setzt einen scharfen Schnß aus das Mühlburaer I Aktionen abgeschlossen .

Freundschaftsspiele am Sonntag
Zweimal 1 . FC Nürnberg — Schöner Heimsieg in Pforzheim

VfB Stuttgart schlägt 1. FC Nürnberg 5 : 1
«2 : 1)

Der 1. FC . Nürnberg , der schon vor acht
Tagen in seinem Pokalspiel gegen d'en VsL
Benrath eine gewisse Spielmüdigkeit erkennen
ließ , mußte am Samstag im Freundschafts -
treffen gegen den VfB Stuttgart eine schwere
Niederlage hinnehmen . Die Nürnberger , bei
denen gute Kräfte fehlten , zeigten nur zehn
Minute » lang die erwarteten Leistungen , bann
übernahm der gut aufgelegte VfB das Kom -
mando , um schließlich eine klare Feldüber -
legenheU herauszuspielen .

SB Waldhof — t . FC Nürnberg 0 : 3 ( 0 : 3)
Wer geglaubt hatte , Nürnberg würde nach

dem mäßigen Abschneiden in Stuttgart nun
auch in Mannheim gegen den badischen Mei -
fter sang - und klanglos eingehen , der wurde
eines anderen belehrt . Die Nürnberger hatten
sich etwas vorgenommen und von der ersten
Minute an spielten sie so , wie man es von
ihnen gewohnt ist . Waldhof kam überhaupt
nicht zur Geltung . Die Hintermannschaft
wurde gleich so unter Druck gesetzt , daß der
Sturm vollkommen auf sich allein angewiesen
war und gegen die eiserne Nürnberger Ab¬
wehr nichts zuwege brachte . Schneider als
Rechtsaußen schoß zwar oft , aber zu ungenau
und auch Leupold und Siffling hatten bei
Köhl kein Glück .

In der siegreichen Elf , die bis auf Spieß
komplett stand , gab es keinen schwachen Punkt .
Sehr gut war vor allem die Abwehr , während
im Sturm die beiden schnellen Flügelstürmer
Uebelein II und Gußner überragten . Wald -
Hofs Sturm fand sich nur selten zu einer ge-
fchlosienen Handlung zusammen , auch in der
Abwehr wurden viele Schnitzer gemacht .

1 . FC Pforzheim — Lausanne Sports 6 : 3 ( 1 : 1)
Der 1 . FC Pforzheim , der in diesen Tagen

auf ein 40jähriges Bestehen zurücksieht , hatte
sich als Jubiläums <,egner den schweizerischen
Fußballmeister , Lausanne Sports , verpflichtet .
Das Spiel nahm im „ Brötzinger Tal " vor 2000
Zuschauern einen sehr schönen Verlaus und
endete mit einem feinen Sieg der Goldstädter ,
die besser durchstanden und im Endspurt die
entscheidenden Tore erzielten . In der sieg-
reichen Elf schlugen sich alle Spieler aus -
gezeichnet . Bei den Gästen machte der be -
rühmte Torhüter Scchehaye einen etwas un -
sicheren Eindruck , dagegen lieferte der Ex -
Stuttgarter Weiler in der Läuferreihe eine
gute Partie . Im Sturm waren die beiden
Flügelstürmer Stelzer und Rochat die Besten ,
auch Mittelstürmer Jäggi konnte gefallen , da -
gegen kam der Jugoslawe Kotzef nicht so zur
Geltung .

Hanau gg — VfR Mannheim 1 : 0 (0 : 0)
In diesem von 1000 Zuschauern besuchten

Spiel boten die Mannheimer eine recht an -
sprechende Leistung , waren auch stets eine
Kleinigkeit überlegen , aber die Hanauer Ab -
wehr mit Sonnrein und Eufinger war nicht
zu schlagen .

Ferner spielten
In Frankfurt gastierte der Dresdner SC

gegen die ohne Mantel , Stubb und Möbs an¬
getretene Eintracht . Knapp unterlagen die
Frankfurter mit 0 : 1 (0 : 0) . Die wichtigsten
Ergebnisse : Phönix Ludivigshafen — Worm .
Worms 3 : 2, VfL Neckarau — Arminia Biele¬
feld 5 : 1 , FV Kornwestheim — Stadt Dort¬
mund 0 : 2 , 1 . FC Kaiserslautern — Wormatia

Worms l : 4, Sportfr . Stuttgart — Stuttgarter
Kickers 0 : 3 , Heilbronn 96 — FSV Frankfurt
1 : 4 , Schwaben Augsburg — Bayern München
2 : 4.

Die Südwestgauelf gastierte am Wochenende
in Norddeutschland . Am Samstag wurde sie
in Braunschweig durch die Elf des Gaues Nie -
dersachen hoch mit 2 : 7 (0 : 5) Toren besiegt
und in Hamburg gab es mit völlig umgestell -
ter Mannschaft einen 4 : 3 (3 : 0 >-Sieg . — In
Magdeburg standen sich die Nachwuchsspieler
der Gaue Mitte und Niedersachen gegenüber
und trennten sich 1 : 1 .

Radweltmeisterschaften in Zürich
A. van Vliet und I . Schcrens

Die ersten Entscheidungen bei den Rad - Welt -
Meisterschaften 1930 fielen bei den Fliegern am
Sonntag auf der Züricher Bahn in Oerlikon .
Bei den Amateuren konnte sich endlich der Hol -
länder Arie van Bliet den begehrten Titel
eines Weltmeisters sichern .

Bei den Berufsfahrern vollbrachte der Bel -
gier Joseph Scherens einen neuen , noch nie

dagewesenen Rekord . Zum fünften Male
konnte er den Titel eines Berufsfliegerwelt -
meisters erobern , während bisher immer noch
der Franzose Michard mit vier Berufswelt¬
meisterschaften die gleiche Anzahl von Erfolgen
geltend machen konnte . Im Endlauf hatte sich
Scherens mit dem starken Franzosen Gerardin
auseinanderzusetzen . Im ersten Lauf konnte
Scherens seinen Gegner nur knapp um Hand -
breite hinter sich lassen , um dann aber im zwei -
ten Lauf überlegen mit anderthalb Längen
vorn zu enden . Albert Richter kämpfte mit Mi -
chard um den dritten Platz , den er sehr sicher
behauptete . Toni Merkens war im Viertel -
finale von Michard knapp mit doppelter Hand -
breite besiegt und damit ausgeschaltet worden .

Der Kölner Paul Krewer gewann bei dem
Nürnberger Radrennen den „ Großen Steher -
Preis " vor Schön , Island . Snoek , Prieto , Gil -
gen , Danholt und Wießbröcker . Mit Prieto ,
Snoek , Gilgen und Danholt befanden sich un -
ter den Geschlagenen also vier Weltmeister -
schaftsteilnehmer .

Der VfR Mannheim sieht iu diesen Tage «
anf ein 40jähriges Bestehen zurück und warte >
aus diesem Anlaß mit einigen besonderen Ver -
austaltnngen auf . Am 5 . September spielen die
Fußballer aeqen de» SB Wiesbaden , während
die Boxstaffel am gleichen Abend gegen Saar 05
Saarbrücken antritt . Am 6 . September haben
die Handballer Jngobertia St . Ingbert an
Gast .

Leichtathletik in Karlsruhe
Der Tag der Mehrkämpfer! , Fräulein König MTV . stellt im Hoch ,

sprung neue badische Höchstleistung auf. 1,52 Meter

Abendsportsest in Kehl
Auf dem Wege nach Straßburg , wo am

Sonntag ein „Internationales " durchgeführt
wurde , machten einige der deutschen Teilneh -
mer am Samstagabend in Kehl Station , um
sich hier an einem Abendsportfest zu beteiligen ,
daß durch die Teilnahme einiger Athleten aus
Straßburg internationalen Charakter trug .

Trotz schlechter Bahnverhältnisse gab es
einige recht ansprechende Leistungen , bei denen
sich vor allem die Olympiasieger und - teilneh -
mer hervortaten . Unter den rund 1000 Zu -
schauern bemerkte man auch den Führer des
Gaues Baden , Ministerialrat Krasft . Die
relativ beste Leistung vollbrachte der Olympia -
zweite im Weitsprung , Lutz Long , Leipzig , der
trotz - weicher Anlaufbahn 7,32 Meter sprang .
Im Kugelstoßen wurde Olympiasieger Wöllke
kVirch seinen engeren Landsmann Gerhard
Stöck scharf bedrängt . Mit 15,42 Meter reichte
es für unseren Europarekordmann schließlich
doch zum Sieg , während Stöck , dessen bester
Wurf wegen Uebertretens ungültig erklärt
wurde , mit 14,93 Meter Zweiter wurde .

Im Hammerwerfen hatte der Mannheimer
Bernhard Greulich keinen Gegner . Er siegte
mit der ausgezeichneten Weite von 51,05 Me -
ter . Neckermann , Mannheim , Scheuring , Ot -
tenau . Welscher . Frankfurt , und Humann ,
Straßburg , bestritten einen Sprinter -Zwei -
kämpf über jeweils 100 Meter . Die beiden
Läufe gewann Neckermann — im zweiten
Lauf benötigte er in Anbetracht der schlechten
Bahnverhälfnisse die ausgezeichnete Zeit von
10,9 Sekunden — und siegte damit in der
Gesamtwertung mit 6 Punkten vor Welscher
und Scheuring , die mit jeweils 3 Punkten sich
in den zweiten Platz teilten . Die 1500 Meter
waren Meister Schaumburg , Oberhauseu ,
nicht zu nehmen . Im Speerwerfen kam Ger -
hard Stöck , durch eine Armverletzung behin -
dert , nur auf 57,97 Meter . Diese Weite ge-
nügte sür ihn aber , um Sieger zu werden .

Der Tag der Mehrkämpfe , die Krone der
Leichtathletik , in welchem der Leichtathlet zur
Steigerung seiner Leistungen geführt werben
soll , fand Sonntag in der Hochschulkampfbahn
statt . Die überaus starke Beteiligung der
Aktivität läßt erkennen , welch großes Interesse
für diese Art der Leichtathletik herrscht .

Die herrlichen Witterungsverhältnisse , die
wie geschaffen sür den Leichtathlet sind , und
gute Bahnverhältnisse sorgten dafür , daß in
jeder Disziplin gute Resultate erzielt wurden .
Wie aus den Zeitergebnissen und der Punkte -
wertung zu ersehen ist, wurden die Kämpfe
wieder mit eiserner Energie und zähem
Siegeswillen durchgeführt .

Besonders die Sprungkonkurrenzen standen
im Zeichen eines erbitterten und fpaunuugs -
vollen Verlaufs . Hier muß besonders die
Leistung von Fräulein König , MTV , erwähnt
werden , die im Hochsprung mit der Leistung
von 1,52 Mtr . eine nene badische Bestleistung
aufstellte - Auch Geist . Polizei , vollbrachte im
Hochsprung mit 1,80 Meter eine gute Leistung .
Nicht außer acht lassen darf ma ?» die Leistun -
gen von Himmel , RbSpV , der die Kugel 14,02
Meter stieß und den Speer über die 50- Meter -
Marke schleuderte . Die Ueberraschuug des
Tages brachte der 3000- Meter >Laus , in dem
der Favorit . Wirth (KFV ) , aufgeben mußte
und somit Schäfer von der Turngemeinde Süd
zum Siege kam , der allerdings in Laub , Rb -
SpV , einen scharfen Konkurrenten hatte . Mit
den erzielten Resultaten in den Mehrkämpsen
kann man vollauf zufrieden sein .

Nach Schluß der Veranstaltung nahm KreiS -
sachamtsleiter Kamuff die Siegereh ' inig in ,
die den drei ersten jeder Konkurrenz ein
Diplom erbrachte , außerdem erhielt der Sie -
ger eine Ehrengabe .

Ergebnisse :
5vl>-Mtr .-Lauf (Aktive ) ; I . Winkl « , MTV . 2 .00 .6

Min, : 2 . Stroh . MTV , 2 .(18,1. »iw -Mir .-Lauf ( ,! « .
ncit &l : 1 . Siifi . Helmut . MTV , 2,18,4 Min . : 2. Vo -
demer . Tickst Durlack , 2,19,8 ; 8. Müller , Neureut ,
2,90,5 . »IM . Mtr .-Laiif 1. Sckäfer . Tade
Karlsruhe Süd , !>.S4 Min . : 2. Laub . ReicksbTuSvV ,
» .2-1: :!. Maicr 7/9191 5 . » ,34,4 .

3Wl>-Mtr, -LauI (Altersklasse ) ; 1 . Rouwet , Pol «,ei .
11,10,8 Min . : 2 . Nrcö , Polizei 11,11,« . «Nlttl-Mtr .-
La» f (fttiflcnfc ) : 1 . Acker, MTB , 10,87,8 Min, : 2.
Krev , Tode Karlsruhe Süd . 10,40 .8 ; 3. Müller .
Neureut , 10.40,8.

Dreikampf grauen ( tlw -Mtr .-Lanf . Kuaelft - fien .
Weitsprung ) ; 1. Riikmann . MTV . III Punkte : 2 .
Sveck . KTV 46. 78 Punkte .

Dreikampf Frauen (Speer - , Diskus - und Scklen -
derballwerseu ) : 1 . Sckwar, . MTV . 71 Punkte : 2 .
Tüiterlin , MTV , 43 : 3. Araber , MTV . 80 Punkte .
Dreikampf Mädcken ( IM -Mtr . -Lauf . lkuaelftoke « ,
Weitsprunal : 1 . Roö , KTV 46 . SO Punkte : 2 . Land -
häufer , KTV 40 . 02 : 8 . Grether ft . . Grünwinkel , 43.
Dreikamps Aktive (Sock - , Weit - und Dreisprung ) ;
1. Lana , PostSvV . , 2075,5 Punkte : 2. Geist Polizei .
1968 ; 3. Hosmann . Reicksbahn . 1814.

Dreikampf Tugend (Hoch- , Weit - u. Dreifprunal :
1. Roser . MTV . 2449 Punkte : 2. Tas >el , KTV 40.
2092 ; 3 . Ohnebera . Tickst Durlack . 2044. Werfer -
dreikaiuvf Iuaend (Knael . Diskus . Tveer ) ; 1. Sim -
mel . Reicksbahn . 2817,80 Punkte : 2. Neck R .. MTV
2363,60 : 3 . Kurt . KTV 46 , 2222,(50. Dreikamps Ak¬
tive ( IftN-Mtr .-Laus . Kuaelftohen . Weitsprung ! ; 1 .
Kreu,wieser , Tsckft Beiertheim . 1066,1 Punkte : 2 .
Merkle . KTV 46. 1626,7 : 8 . Weiber , MTV . 1(523,9 .

Dreikampf Jugend ( Ilw-Mtr .-Lauf . Kugelstohcn .
Weitsprunal : 1 . Neck . Erick . MTV . 2784.3 Punkte :
2. Müller , KTV 40, 2672,8 : 3. Ullrich . MTV . 2414.» .
Dreikampf Altersklasse ( tlw -Mtr .-Lanf . Kugelstoften ,
Weitsprunal : 1 . Behnke . Will « . Tickst Durlack . 1406
Punkte : 2 . Dürr . Wilb . . PSV . 1245 : 8. Dörle . Ann . ,
PSV . 1193, Dreikampf Aktive (kugelftohen . Dis -
kus . Speerwerfen ) ; l . Nä <vele . Karl . KTV 46 . 1595
Punkte . Ganauer , Anton . KTV 46. 1430 ; 3 . Pfiffe »
rer . Helm, , MTV , 1357.

Dreikampf Jugend (Kugel . Diskus . Speer ) ; 1 .
Himmel , Erich , RbTuSvV . , 2817,80 Punkte : 2 . Neck,
Rudi , MTV 2808,60 : 3. Kurth . Sans . KTV 46 .
2222,60 . Dreikamps Altersklasse (Kugel . Diskus .
Speer »: 1. Dörina . Julius . KftV . 1434 Punkte : 2 ,
2. Landhäuser . Otto . KTV 46, 1274 ; 3 . Dietz , Oskar .
SvVaa Weinnartcu . 1114. Sprinterdreikampf Ak-
tivc (100. 200. 400 Mir . ) ; 1 . Knavvfckneider . Karl .
MTB . 2184,6 Punkte : 2 . Dittler , Wilhelm . Tfckt
Durlack . 2077.5 : 3. Wilde . Meinhardt , K !>B , 1» 79,4,

Sprinterdreikamps Inaend (100 . 200. 4110 Mtr .l ;
1. Kilian , Kritz . Tade Karsruhe Süd . 2694 Punkte :
2. Beck. Erwin . KTV 4« . 3062 : 3 . Svroll . Julius ,
MTV , 2556, Spriuterdreikampf Altersklasse (100.
20 «. 400 Mtr . l ; 1 , Traub , Fritz , Tfckt Durlack . 1836,»
Punkte : 2. Bott , Wilhelm , PolSvV , 1824,6 : 3. Herr -
man . Albert , FC Concordia , 1455,0. Drcikamf Iii -
aend ( Speerwerfen . Dreisprung . 40 »-Mtr . -Lauf >: 1 .
Bell , ft-rife . KTV 46 , 1939,25 Punkte : 2. Sornung ,
Karl . MTV . 1539,50 ; 3. Walck , Hugo . Reicksbahn .
1296,0.
10 mal 200- Mtr, - Stassel : 1 . MTV . 4.13 Min . ; 2.
KTV 46. 4,15 Min .

Dreikampf für Frauen ( 100 Meter . Diskus . Hoch-
sprungl ; 1. Unbesckeid , MTV . 172 Punkte : 2. König ,
156 ; 3. Motzkat . KTV 40 . 94 Punkte .

Handball am Sonntag
Die ersten Rnndenfpiele der Kreisklassen

Karlsruhe . Mit 4 Spielen eröffnete die Kreis -
klaffe I die neue Verbandsspielrunde . Hierbei
waren allgemein die alten Mannschaften der
Klasse gegen die neu aufgestiegenen siegreich .
Eine Ausnahme machte die Postelf , die gegen
die starke Mühlburger Mannschaft im Hinter -
treffen blieb . In dem Treffen Reichsbahn —
FV Blankenloch waren zwei Neulinge im
Kampf , den die Reichsbahn nach wechselvollem
Spiel für sich entscheiden konnte . Im einzel -
neu gab es die nachstehenden Ergebnisse : Tv
Rintheim — Tv Wössingen 12 : 0 (4 : 4 >, Tv
Rüppurr — Tv Frieörichstal 7 : 20 <4 : 8 ) ,
Tschft Mühlburg — Postsportverein 10 : 0 ( 4 :3 ) .
Reichsbahu - SpV — FV Blankenloch .

U - Mannschaften II : Tschft Mühlburg —
Postportvcrein 3 : 5 ( 1 : 2) .

Jngend A-Stafsel II : Tv Rintheim — Tv
Wössingen 12 : 5 ( 11 : 3) , Tschft Mühlburg —
Postsportverein 5 : 4 (3 : 0) .

Freundschaftsspiele
Tv Ettlingen hatte den Meister der vor -

jährigen I . Kreisklasse zu Gast und hatte das
Pech , diesem spielstarken Gegner » och nicht die
vollständige Elf entgegenstellen zu können .
Trotz dieser Schwäche hatte Ettlingen bei
Halbzeit noch einen kleinen Vorteil , den es
aber in der zweiten Spielhälfte nicht mehr
halten konnte . Vergrößerte Anstrengungen der
Gäste einerseits und Uneinigkeit in der Platz -
elf , die vorzeitiges Ausscheiden zweier Spieler
im Gefolge hatte , brachte Liuteuheim mit 4 : 7
(4 : 3 ) einen schönen Erfolg . Di « Vorspiele der

Frauen und Jugend waren ausgeglichen und
brachten viele schöne Kampfmomente . Bei den
Frauen siegte Ettlingen über die ersatz -
geschwächte KFB - Mannschast mit 4 : 3 ( 1 : 2 ) .
Bei der Jugend behielt Linkenheim mit 8 : 9
(4 : 5) die Oberhand .

Anläßlich eines leichtathletischen Klub -
kampfes zwischen Tv Rintheim Nordstern
Rintheim und Deutscher Volkssportverciu , den
die Rintheimer Turner mit Punkten vor
Nordstern mit 4« und Deutscher Volkssport
mit 41 ^ gewinnen konnten , trug Nordstern
Rintheim mit Tgde Daxlanden und Volks -
sport Freundschaftsspiele aus , bei denen Dax -
landen mit 7 : 12 (3 : 0 ) über die I . Nordstern -
Mannschaft erfolgreich blieb , während Nord -
sterns II . eine Mannschaft des Deutschen
Volkssport mit 10 : 5 überzeugend schlug .

Tie Turnerschast Beiertheim hatte sich für
den Samstag und Sonntag einen Handball -
lehrgang zur Förderung seiner Handball -
spieler durch Gauhandballehrer Steinbach -
Mannheim vorgenommen . Steinbach verstand
es ausgezeichnet , den aufmerksamen Schülern
aller Abteilungen den Lehrstoff in Theorie
und Praxis so anschaulich zu vermitteln , daß
bei Beherzigung und Anwendung der ge-
gebenen Richtlinien Erfolge nicht ausbleiben
werden . Abschließend brachte der Lehrgang
zwei Lehrspiele der I . und II . Mannschaften
Beiertheims und Neureuts . Beiertheims l .
blieb nach Halhzeitführung der Gäste von ö : 7
mit 15 : 12 im Vorteil , während die II . Mann -
schasten mit 8 : 8 spielten .

Deutsche Siege
in Gtraßburg

Am internationalen Leichtathletikfest in
Straßburg nahmen am Sonntag einige der
besten Athleten ' Deutschlands , Hollands ,
Luxemburgs , der Schweiz und Frankreichs
teil .

Das deutsche Aufgebot , das beim Einmarsch
vou den 4000 Zuschauern überaus herzlich be-
grüßt wurde , kämpfte recht erfolgreich . In
sieben Wettbewerben gab es deutsche Siege ,
und zwar im Kugelstoßen durch Olympiasieger
Wöllke mit 15,04 Meter , im Speerwerfen durch
Olympiasieger Stöck mit 04,75 Meter , im Weit -
sprung durch Meister Long mit 7,40 Meter ,
im Hürdenlauf durch Meister Welscher in 14,8
Sekunden , im 1500- Meter - und 3000-Meter -
Lauf durch Schanmburg in 3,59,0 bzw . 8,38,2
Minuten und schließlich im Stabhochsprung
durch den badischen Meister Speck mit 3,70
Meter . In den Kurzstreckenläufen mußten
unsere Vertreter — Neckermann und Borch -
meyer — erneut die Ueberlegenheit von Ofen -
darp (Holland ) und Häuni ( Schweiz ) an -
erkennen und in der kurzen Viererstasfel sieg-
ten die Holländer mit einer Handbreite Vor -
sprung vor einer badischen Staffel . Die ge-
mischte Staffel sicherte » sich die Franzosen vor
den Stuttgarter Kickers und im Hammer -
werfen , mußte der Mannheimer Greulich , der
um viele Meter hinter seinen sonstigen Lei -
stungen zurückblieb , die Ueberlegenheit von
Wirtz ( Frankreich ) anerkennen .

Deutsche Motorradfahrer
siegen in Schweden

Otto Ley Rekordsieger vor K . Gall
Im Kampfe mit den besten Motorradfahrern

Europas beim Großen Wiotorradpreis von
Schweden auf dem recht schwierigen Kurs von
Saxtorp erkämpften die deutschen Fahrer recht
schöne Siege . In der Halbliterklasse siegte der
BMW - Fahrer Otto Ley vor seinem Lands -
mann Karl Gall . Ley fuhr mit 2,33,17,2 und
147,8 Stdkm . die beste Zeit des Tages und
einen neuen absoluten Streckenrekord . Bei den
„Kleinen " bis 250 ccm war DKW nicht zu
schlagen . Walsried Wiukler war in 2,39,49,3
und 120 Stdkm vor dem Engländer Ginger
Wood siegreich . Hans Häusler wurde mit der
zweiten DKW noch Dritter . In der Klasse
bis 350 ccm waren die Engländer unter sich.
Der TT - Ŝieger Frith gewann aus Norton
mit 132,6 Stdkm in neuer Rekordzeit vor sei-
nein Landsmann Mellors .

Schmidt und Landesgruppe München
die Sieger der „17 . Rhön "

30 000 Zuschauer hatten sich am Sonntag zum
Schlußtag der „ 17. Rhön " auf der Wasser -
kuppe eingefunden . Der letzte Tag , der auch
wieder von schönem Wetter begünstigt war ,
brachte wohl keine Flüge nach den allgemei -
nen Wettflugbestimmnugeu , sondern nur noch
Flüge um die ausgesetzten Tagespreise . Trotz -
dem war aber der Sport wieder hervorragend
und den Zuschauern bot sich wieder ein schönes
Bild . Staatssekretär , General der Flieger
Milch wohnte schon am Vormittag den Flü -
gen am Startplatz bei und war auch in der
Sitzung des Preisgerichts anwesend .

Reichslustsportsührer Mahuke verkündete
dann um 17 Uhr die Sieger des diesjährigen
Wettbewerbs . Kurt Schmidt , München , wurde
Einzelsieger vor Hakcnjos , Stuttgart , und
Riedel , Lufthansa , während in der Landes -
grnppenwertung die Landesgrnppe München
vor Stuttgart , Lufthansa , Breslau , Weimar
und Berlin erfolgreich war .

24 . Gordon -Bennett -Rennen
Auch Ballon „Augsburg " startete

Auf dem alten Warschauer Flugplatz Moko -
tow erfolgte am Sonntag der Start zum
24. Gordon - Bennett - Rennen der Freiballone .
Punkt 17 Uhr wurde als erster der französische
Ballon „Maurice Mallet " gestartet , dann
folgte ein belgischer und schließlich erhob sich
der deutsche Ballon „Sachsen " in die Lüfte ,
der mit dem Führer Bertram und dein Be -
gleiter Schubert bemannt ist . Als Nmmer acht
folgte der deutsche Ballon „Deutschland " und
an zehnter Stelle auch Ballon „Angsbnrg ",
der nachträglich noch einer genauen Nachprü -
fung unterzogen worden war , die seine Renn -
sähigkeit nachwies . Die Ballone bewegten sich
zunächst in südöstlicher Richtung .

In Kürze
Schalke 04 gastierte am Sountaa in Bonn

beim Gauliga - Nculing SB Beuel und mußte
sich mit einem Unentschieden (2 :2 ) begnügen .
Die „Elbern - Els " kämpfte gegen die „Knappen "
mit großer Hingabe und kam zu einem schönen
Erfolg .

*
Mit einem Diskuswurf von 55,80 Meter

wartete unser Weltrekordmann Willi Schröder
anf , leider aber nicht bei einer offiziellen Ber -
auftaltung . sondern beim Training in Niendorf
bei Oebisfelde . Schröders Weltrekord steht be-
kanntlich auf 53,1» Meter .

*
Württembergs Handballmeister , der TV Al -

tenstadt , hatte am Sonntag die badische Meister -
elf des SB Waldhof zu Gast . Das schöne Spiel
nahm mit 10 : 10 einen nnentschiedene » Verlans .

*
Europameister Kurt Hornfjscher ( Nürnberg )

hat sich am Wochenende mit Frl . Annemarie
Drocek (Bremen ) verheiratet .

Jugend
KFV AI — Landau 12 : 1
KFV A 2 — VfB Mühlburg 1 : 4
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Aus der Landeshauptstadt
M Kleiner Stadtspiegel
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Die Temperaturen stiegen am Sonntaa wie -

der zu sommerlichen Höhen an . Man nutzte
auch diesen strahlenden Taa reichlich aus in
Karlsruhe . Groß war der Ansfluasverkehr
Favorit : Iffezheim , aber auch das Feuerwehr
iubiläum im benachbarten Durlach . Sonnia
und strahlend zoa der Morqen über der Stadt
auf . In den ersten Nachmittaasstunden stimmte
allerdinas am Himmel etwas nicht , und das
wurde sichtbarer und sichtbarer , daß aeaen
Abend i

' oaar die Sonne in milcharauem Dunst
verblaßte . Viele prophezeiten Reaen . aber
ganz so schnell aina es doch nickt , und als dann
der Mond auf die Wacke zog . da sah 's dann
wieder freundlicker aus . Aber , man kann es
nickt untericklaaen : Ganz sauber siebt 's nickt
ans .

Nichtsdestotrotz aina man wieder fleißig
spazieren , suckte den Hardtwald auf . kehrte in
den Ausfluaslokalen an . andere aber zoaen
es vor . den gesegneten Taa in den Anlagen
iu verbringen . Es kam gewiß jeder so oder so
auf seine Kosten . In den Kaffees war 's am
Nackmittaa in der Stadt etwas maaer . ebenso
in den Lichtspielhäusern , aber mit dem Abend
wurde auch das wieder freundlicher . Jedenfalls
tat man out daran , jeder auf seine Weife , diesen
schönen Sonntaa als aütiaes Geschenk recht zu
genießen . denn das Iabresantlitz bekommt nun
doch schon Runzeln und ..Krähenfüße "

, und da
wein man eben nie . ob die strahlende Laune
anhält . Was man hat . das hat man !

Tas dachten auch die Taufende , die selbst
nicht zum Schauinslandrennen um den . .Großen
Bergvreis von Teutschland " fahren konnten
und deshalb den Rundfunk einschalteten . So
hatten sie wenigstens den akustischen Genuß
Wie obeu übrigens : Was man hat , das bat
man !

Mit Kraft durch Freude nach Oetigheim
Weit über 1000 Volksgenossen fuhren am

Sonntaa nach Oetigheim zu den Nibelungen -
festspielen . und zwar mit einem von der NSG
. .Kraft durch Freude " durchgeführten Sonder¬
zug . Uebriaens der letzte in diesem Jahr . Einer
Völkerwandernna aleick bewegte es fick vom
Bahnhof Oetiaheim aus nack der herrlick ae -
legenen Freilichtbühne . die einen ganz aus -
aezeickneten Besuch aufzuweisen hatte . Diese
Naturbühne mit ihren mäcktiaen Bauten bot
bei sckönftem Sonnenschein ein herrlickes Bild .
Das Sviel selbst hinterließ einen äußerst nach -
haltigen Eindruck bei den Besuchern . Auch für
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt . In schön
angelegten Anlagen konnte man sein „Mitae
brachtes " oder „Erstandenes " in der Pause ver -
zehren . Aus der Heimfahrt stellte sich daun in
anaereater Unterhaltung heraus , daß die
Nibelungensestsviele die Erwartungen weit
übertrossen haben . Die von der NSG . .Kraft
dnrck Freude " durchgeführten bahrte » brachten
den Spielen in Oetiaheim einen erfreulichen
Aufschwung . E .

Wir sahen und hörte « :

Schauburg : Sein letztes Kommando
Schon der Titel dieses amerikanischen Ml -

mes läßt kaum einen Zweifel darüber , daß
die Idee des Drehbuches keineswegs neu ist .
Emil Jannings hat . wie man sich erinnert ,
die Tragik des abgedankten Offiziers in „Sein

Festlicher Wohnblock
Freude beim Mieter - und Bauvereiu

Der nunmehr geschlossene Baublock des
Mieter - und Bauverems am Alte » Bahnhos
und der dort vorbildlich und erstmals in die -
ser Art eingerichtete Kindergarten , über die
wir ja ausführlich berichteten , war während
der zur Besichtigung freigegebenen Zeit das
Ziel Tausender und aber Tausender von .
Besuchern . Man kann sagen , daß es Zehn -
tausend waren , die die neuen Schöpfungen der
Baugenossenschaft besichtigten und voll des
LobeS waren über das dort Gesehene . Gewiß
ein schöner Erfolg für den Verein , der übri -
genS im nächsten Jahre sein 40jährigeö Jubi¬
läum feiern kann.

Der gestrige Sonntag war ein Festtag für
die Bewohner des Baublocks . Schon seit
einigen Tagen hatte man Vorbereitungen ge-
troffen zu einer großen Beleuchtung , die den
Hof wie auch die Springbrunnenbassins um -
fassen sollte . Am Spätnachmittag bis in die
Nacht konzertierte zur Frcude aller Bewohner
und vieler Passanten die SA - Staudarten -
kapelle 10g unter Stabführung von Meister
Tankwarth . Tie Tausende , die dem Bau einen
Besuch abstatteten , aber auch die Bewohner ,
kamen ganz und gar auf ihre Kosten ! Immer
wieder ließ die Kapelle ihre festlichen Weisen
erklingen . Als aber die Dunkelheit herein -
brach , da leuchteten hunderte — oder es mögen
auch tausende gewesen sein — von Lampions
auf . Inmitten des parkartigen , mit Anlagen
geschmückten Hofes strahlten die Lichtkugeln ,
gelb und rot und grün und blau und weiß ,
bunt wie Edelsteine ! Rings die Einfassung
desgleichen und auch die ganzen Jnnenfronten
des Wohnblocks waren in sinnvoller Anord -
nung mit Lampions geziert . Reizend nahmen
sich die Loggias im Lichtschmuck aus .

Es war ein rechtes Fest , das auch von den
Anwohnern als solches begangen wurde . Ge -
rade die Beleuchtung bot einen zauberhaften
Anblick . Für deren erfolgreiche und geschmack-
volle Durchführung zeichnet der verdiente Ge -
schäftsführer des Mieter - und Bauvereins ,
Herr Diebold , verantwortlich .

letzter Befehl " vor Jahren schon einmal ver -
körpert . Doch darum geht es in diesem Falle
nicht . Was den Film sehenswert und vor -
bildlich macht , ist das Drum und Dran der
Handlung , die ethische Aufassung und das in
ihm verkörperte Ideal der Pflichterfüllung
bis zum letzten Atemzug , nur um ihrer selbst
willen , auch da , wo weder Ruhm noch Namen
lohnenswerter Dank sind . Es ist ein Film
der amerikanischen Kriegsmarine . Sir Guy
Standing gibt eine wahrhaft erschütternde
Darstellung dieser tragischen Gestalt . Sein
hervorragendes Können verhindert glücklich
das Abgleiten der Handlung ins Centimen -
tale , obgleich diese Gefahr mehr wie einmal
gegeben ist . Die drei anderen Männer sind
zwei Kadetten der Akademie und ein sympathi -
scher Offizier , der ältere Bruder des Neulings .

Während der ältere Haley und der Kadett
Avery aus Lust und Liebe zum Soldatenberus
in die Marine eingetreten find , ist der jüngere
Bruder der Typ des entwurzelten Matena -
listen , der nur seinen eigenen Vorteil kennt
und die Armee beschimpft , so daß ihn sein
Bruder ohrfeigt . Immer wieder prallen diese
Gegensätze aufeinander , ganz ausgezeichnet ist
der Dialog in den dramatischen Auseinander -
setznngen . Erst in der Szene beim ehrenvollen
Begräbnis des verstorbenen Admirals , die mit
der ergreifenden Grabrede des Kommandan -
ten der Akademie den Höhepunkt und zugleich
das Ende dieses hervorragenden Filmes
bringt , löst sich die erregende Spannung des
Geschehens . Die deutsche Jugend soll sich die -
sen Film ansehen , der ebensogut in Kiel spie -
len könnte . lr .

Festtrubel in der Nachbarstadt:

90 Zahre Freiw. Feuerwehr Äurlach
Vereinigung der Durlacher und Karlsruher Wehren / Eine Reihe
glanzvoller Veranstaltungen / Ganze Arbeit bei der Hauptübung

Aus Anlaß des SOjährigen Jnbiläums der
Freiwilligen Feuerwehr trug die Stadt am
Samstag und Sonntag ein Festkleid . Den
Auftakt zum Feste bildete am Samstag die
Gefallenen - und Totenehrung auf dem Fried -
Hof .

Eine Ehrenwache wurde am Denkmal des
Gründers der ersten Feuerwehr von Deut ' ch -
land , des Durlacher Bürgers Christian Hengst ,
aufgestellt , die sich später in den Zug einreihte
zu einem Begrüßungs - und Kameradschafts -
abend in der Festhalle .

In einer Ansprache erklärte Regierungsrat
Klumpp , daß die Karlsruher und Durlacher
Feuerwehr zu einer Wehr vereinigt werden ,
jedoch soll die Tradition der Durlacher Feuer -
wehr erhalten bleiben , da sie ja auch die Wiege
war , aus der die Freiwillige Feuerwehr
Deutschlands hervorging . Die Freiwillige
Feuerwehr Karlsruhe -Durlach werde so orga -
nisiert , daß Durlach mit Aue eine besondere
Einheit bildet . Die einheitliche Leitung über -
nebme der jeweilige Branddirekter von Karls -
ruhe . Damit werde eine Einheit und Geschlos -
enheit und Einsatzfähigkeit in höchstem Maße

erzielt .
Der Festabend , bei dem Bürgermeister

Sanerhöfer die Festrede hielt , wurde verschönt
durch Vorträge des Gesangvereins „Lyra " und
der Feuerwehrkapelle , auch trug die Turner -'chaft -16 mit Darbietungen bei ; Opernsänger

chneitz sang einige Arten .
Regierungsrat Klumpp ehrte den Wehrmann

Ferdinand Rothe mit der Auszeichnung für
40jährige Dienstzeit . Wehrfiihrer Karl Walther
die Obmänner Gustav Kleiber , Karl Burst ,
Leopold Sutter und die Wehrmänner Bruno
Scholz , Albert Bohlinger , Friedrich Lehberger ,
Karl Kleiber , Friedrich Fries , Paul Storrer
und Eugen Redivo erhielten die städtische Aus -
zeichnung für 13jährige Dienstzeit . Von der
Wehr Durlach - Aue wurden die Kameraden
Ttemmler , Enger , Born und Steinbach geehrt .

Schließlich überreichte noch Branddirektor
Bull , Ehrenkommandant der Durlacher Wehr
und Führer des Feuerwehrkreises 8, dem
Wehrsührer von Durlach - Aue , Wilhelm Berg -
götz. dem stellv . Wehrführer von Durlach , Hein -
rich Rittershofer , und Adjutant August Schin -
del das Badische Feuerwehr - Ehrenkreuz am
blauen Band . Im Namen des Präsidenten des
Fenerwehrverbandes überreichte er der Dur -
lacher Freiwilligen Feuerwehr einen Lorbeer¬
kranz . Kreisleiter Worch nahm auch das Wort

Gewaltige Böllerschüsse leiteten
den Festtag

ein . Ilm 9 .30 Uhr traten die Durlacher Weh -
ren zum Leiterexerzieren an , dem zahlreiche
Ehrengäste , wie schon am Samstag , bei
wohnten . Nachdem der Ehrenkommandant ,
Branddirektor Bull , der Führer des 8. Feuer
Wehrkreises , die Front abgeschritten hatte,
führten die Wehren ein einfaches Exerzieren ,
anschließend ein Geräteexerzieren vor , das in
allen Teilen eine hervorragende Schulung
verriet . Um 10.30 Uhr folgte eine

große Hauptübuug

der
be -
die
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War schon in den Vormittagsstunden
Straßenbild ein sehr lebhaftes , so nahm
Verkehr am Nachmittag für Durlach
ängstigende Formen an . Noch selten sah
Stadt so viele Gäste in ihren Mauern .

Der Festzug
in den ersten NachmittagsstunSen führte
Wehren und örtliche Vereine zusammen . Die
freudige Anteilnahme der Einwohnerschaft
ivar groß . Festreiter eröffneten den Zug . Es
folgten die alten verdienten Feuerwehrmänner
von Durlach in offenen Wagen , die zur Ver -
fügnng gestellt wurden . Dann kam die Jubel -
wehr . Dahinter marschierten die anderen Dur -
lacher Wehren . Und dann kamen die Ko -
lonnen der Wehren aus den benachbarten
Pfinztaldörfern , der unteren und oberen
Hardt , aus der Pforzheimer und Bruchsaler
Gegend , aus Rastatt , Ettlingen , Baden - Baden .
Heidelberg , Eberbach , Bretten , Eppingen usw .
Pforzheim und Karlsruhe stellten die größten
Kontingente . Die Landeshauptstadt hatte -150
Mann nach Durlach entsandt . Ueber 10 Musik¬
kapelle » und Spielmannszüge — die schnei-
digste Musikkapelle war die Pforzheimer —
wurden im Zuge mitgeführt . Am Schloßplatz
war die Ehrentribüne errichtet worden . Auf
ihr nahmen die Ehrengäste den Vorbeimarsch
ab .

Auf dem Festplatze angelangt , verstauten sich
die Teilnehmer rasch in den in größten Aus -
maßen errichteten Zelten zu einem kühlen
Trunk und hörten die verschiedenen Weisen
zahlreicher Feuerwehrkapellen . Es entwickelte
sich ein lebhaftes Treiben , wie es die alte
Markgrafenstadt noch wenig gesehen hat .
Mit sinkender Sonne begaben sich die Gäste
in die verschiedenen Lokale , wo sich die Käme -
raden gegenseitig alte Erinnerungen erzählten .
Den Abschluß des Festtages bildete eine
romantisch wirkende Beleuchtung der Turm -
bergruine und verschiedener markanter Ge -
bände der Stadt .

Was zahle ich wann ?
Steuerkalender für den September

Es sind zu entrichten am
ö. g. die Lohnsteuer für die zweite Hälfte

bzw . für den ganzen Monat August 1936,
10. 9. die Umsatzsteuervorauszahluugen für

den Monat Ananft lkeine Schonfrist mehr ».
10. 9 . das dritte Viertel der Einkommen -

und Körverfchaftstenervorauszahlunaen für
1986 mit einem Viertel der zuletzt veranlagten
Einkommen - und Körperschaststeuer nebst Lan -
deskirchenitenerzuschlaa . Steuerpflichtige , deren
Einkünfte überwiegend aus Land - nnd Forst -
Wirtschaft herrühren , haben auf 10. 9. keine
Vorauszahlungen zu leisten .

10 . 9. die Vörfenumfatzstcuer für den Monat
August 1936,

15 . 9 . bzw . 10 Tage nach Bekanntgabe des
Beitragsbefcheids die erste Hälfte des Beitrags
zum Reichsnährstand 1936.

20. 9. die Lohnsteuer für die erste Hälfte des
Monats September 1936. sofern die einbehal -
tene Lohnsteuer 200 RM . übersteigt .

Wer es im Jahre 1936 hinsichtlich einer
Zahlung oder Vorauszahlung zu einer zweit -
maliaen Mahnnna kommen läßt , wird in die
Liste der säumige » Steuerzahler aufaenom -
men . Es liegt daher im Interesse eines jeden
Steuerpflichtigen , die einzelnen Steuerzah -
lungen pünktlich zu entrichten .

Winken ans dem fahrenden Zuge
Eigenes Verschulde » und Anspruch aus

Schadenersatz bei schweren Unfälle «
Winken zum Abschied und Zuwinken aus

Eisenbahnzügen sind alltägliche Geschehnisse
des Reiseverkehrs . Ein Sonderzug , der von
einer Rheinlandfahrt zurückkehrte , überholte
in der Nähe von Königswiuter einen Rhein -
dampser mit fröhlichen Reisenden . Das gab
Veranlassung zu einem heftigen Tücherfchwen -
ken und Winken auf beiden Seiten . Einem
Betriebsleiter , der zu den Reisenden des Son -
Verzuges gehörte und sich begeistert beteiligte ,
wurde plötzlich die aus dem Abteilfenster mit
dem Tuch hinausgestreckte Hand vom Arm
abgerissen . Die Ursache des Unfalls konnte
nicht aufgeklärt werden . Wahrscheinlich hatte
irgend ein fester Gegenstand in der Nähe des
Bahnkörpers gestanden , oder es war vielleicht
ein rangierender Güterwagen mit überstehen -
den Lasten vorbeigefahren . Der Verunglückte ,
der aus dem Gesichtspunkt des Eisenbahnbe -
triebsunsalles Schadenersat ; von der Deutschen
Reichsbahn forderte , erhielt Ersatz nur z« zwei
Dritteln zugebilligt . Zu einem Drittel wurde
er wegen eigenen Verschuldens mit seiner
Schadenersatzklage abgewiesen .

Hochschulkurs für vadische Chormeister . Zur
Hebung des Liedgutes und zur Stimmbildung
und damit des choristischen Gesangs findet nach
Beschluß des Badischen Sängerbundes im Ok -
tober d . I . in der Badischen Hochschule für
Musik ein Kurs für die Kveischormeifter des
Badischen Sängerbundes statt . Professor Io -
Hann Willy , Stnttggrt , der bekannte Konzert -
sänger und Gesangspädagoge , und Studienrat
Hugo Rahner haben die Leitung .

Kleine Ltmschan / Ä,Notizen für heute
den Merkblock

unter Einsatz von Luftschutz und Sanitäts -
kolonne . Der Uebung lag die Idee zugrunde ,
daß ein Fiegerangriff mit Bombenabwurf auf
die Hindenburgschule erfolgt . Zusammen mit
der Sanitätsmannschaft erschien zuerst die
Weckerlinie , die aber nicht allein Herr des
Feuers ivurde und deshalb Großalarm mel -
dete . Tas ganze Korps wurde am Brandherd
eingesetzt . Da aber ein Großbrand entstand ,
wurden auch die Wehren von Durlach - Aue ,
Gritzner -Kayser AG . und des Reichsbahnaus -
bcsserungswcrkes zur Unterstützung heran -
gezogen . Aus sieben Strahlrohren spritzte das
Wasser auf den Brandherd . Durch Rohrbruch
im Rohrnetz hörte plötzlich die Wafserzufuhr
auf . Schnell wurden die entsprechenden Lei -
hingen umgebaut . Die Lafettenmotorspritzen
saugten nun das Wasser aus dem Schacht des
Tiefentalergrabens an der in der Nähe liegen -
den Bleichstraße . Die Wasserzufuhr war wie -
der sichergestellt . Die Bekämpfung des Feuers
gelang sowohl nach Annahme I als auch II .
Nach fast dreiviertelstündiger Tätigkeit erfolgte
das Signal „Das Ganze Halt ". Die Wehren
zogen ab . Bei der folgenden Besichtigung
sprachen die Sachverständigen ihre Anerken -
nung und ihr Lob über die ausgezeichnete Ar -
beit aus . Der Verbandsplatz in der Hinöen -
burgschule wurde besichtigt . Anerkennung ver -
dient auch die Lehrübung des Luftschutzbundes .

Entlastung des Borstandes eines EV . Einen
allgemeinen Anspruch auf Entlastung , der
ohne weiteres im Klagewege verfolgt werden
könnte , hat ein Vorstandsmitglied eines ein -
getragenen Vereins nicht . Ein solcher kann sich
aber aus der Satzung oder gewohnheits -
mäßiger Satzungsentwicklung ergeben . Die
Fälle eines gesetzlichen Anspruchs auf Ent -
lastung wie beispielsweise bei dem Vorstand
einer Aktiengesellschaft bleiben felbstverständ -
lich bestehen - Reichsgerichtsentscheidung vom
3. Februar 1936 RGZ 150,371) .

Mündliche Verhandlung in Dieuststrafver -
fahre « bei der ReichSjustizverwaltnng . Im
Zuae der Vereinheitlichung der Reichsjnstizver -
waltuna hat der Reichsiustizmiuister eine Ver -
ordnuua erlassen , wonach die mündliche Ver -
Handlung in förmlichen Dienststrafverfahren
aeaen Beamte der Reichsiustizverwaltuna nicht
öffentlich ist . Vorgesetzte können der Verhand¬
lung beiwohnen . Ter Vorsitzende der Dienst -
strafkammer oder des Dienststrafsenates kann
auch andere Personen zulassen . Ist der Be -
schuldigte Mitglied der NSDAP , so kann der
Stellvertreter des Führers einen Beauftragten
in die mündliche Verhandlung entsenden . Die
Verordnung tritt mit dem 1. September in
Kraft .

Sonderpostwertzeiche « für de» Reichspartei -
tag . Aus Anlaß des Reichsparteitags 1936 gibt
die Deutsche Reichsvost in beschränkter Auslage
zwei Sondermarken zu 6 und 12 Rvs . mit dem -
selben Markenbild heraus . Die Marken sind in
Rastertiefdruck und in ähnlichen warben wie
die aewöhnlichen Freimarken hergestellt . Der
Verkauf der Marken , die auch im Verkehr mit
dem Ausland verwendet werden können , be-
ainnt bei allen Postanstalten am 3 . September .

Alemannen am Oberrhein . Zum 200. Ge -
burtstage Gottlieb Konrad Pfeffels und zum
110. Todestag Johann Friedrich Oberlins .
Mit dieser Hörfolge aus Mannheim eröffnet
Dr . A . Reuß eine Reihe von Sendungen ,
welche das Gemeinsame des Volkstums und
der Kultur diesseits und jenseits des Rheins
darstellen . Es ist der gleiche Versuch , den
Reuß auch in seinem neuen Roman „Zwischen
den Völkern " (Verlag für Kulturpolitik ,
Berlin ) unternommen hat . Hier stellt er die
Gestalten des blinden Dichters und Pädagogen

Pseffel und die des elsäsfischen Seelsorgers
und Siedlers Oberliu heraus , der das Stein -
tal urbar machte und den Gedanken der Kin -
derbewahranstalten Tat werden ließ Beide
Männer sind Charakterköpfe , die in dem gro -
ßen Kreis der Zeitenwende um 1800 die Kul -
tur der Schweiz , Badens und des oberrhei -
uifchen Landes vertraten , zu deren Freund -
fchaftsbuud eiu Jaeobi , Lerse , Jung - Stilling ,
Lavater und viele audere gehörten . Das Zeit -
bild benutzt Teile des Oberlin -Romanes von
Lienhardt als Hörspiel und zeigt in der
Sprache dieses Dichters Zeit und Welt zweier
unvergessener Alemannen , die in der Geschichte
nachwirken und hier als lebendiges Wort auf -
erstehen , weil sie deutsch gewesen und trotz
aller Kenntnis fremder Kultur es geblieben
sind . Sendetermin 4. September 21 .10 Uhr .

Lustpost -Nachbringeflüge » öl «—Eherbo « rg .
Zur Beschleunigung der Postbeförderuug nach
Amerika hat die Deutsche Reichspost Nach -
briugeflüge von Köln nach Cherbonrg ein -
gerichtet , die den Dampfern „Bremen " und
„ Europa " Spätlingspost nachbringen . Die
Flüge , die von Köln um 10 Uhr abgehen und
in Cherbourg um 14 .30 Uhr eintreffen , ver¬
kehren am 6., 15 . und 23. September . Ihre
Benutzung ermöglicht durch die Erreichung
eines früheren D -ampfers Zeitgewinne bis zu
drei Tagen . Nähere Auskunft erteilen die
Postanstalten .

Wetternachrichtendienst
Fortdauer der

freundlichen Wit -
Aussichten für Dienstag :

trockenen und überwiegend
ternng .

Tagesanzeiger
Montag , de« 81 . Aua » « 1986

All « . Lesezimmer iWickernbundl , WeltendNr . Sö :
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Union : Lockenkövfchcn .
Gloria : Schloß in Flandern .
Rest : Schloß in Flandern .
Pali : Moral .
Schaubura : Sein IcfefrcS Kommando .
Kaiser Bauer : Kapelle C . Richter .
Kaffee Ldcon : Kaoclle Willi kvebrenlen
LSwenrachen : Kabarettvroaramm .
Pförn a . Rb . : Kirch » cü»!



Seite K Karlsruher Tagblatt , Montag , öen 31 . August 1336 Nr . 241

Ulu6 Stadt undLantU
Ner Vadische Gausängeliag 1936

Eine machtvolle Heimatkundgebung / Wegbahnnng zum Lied des
neuen Deutschland

Der Gausängertag , der am Samstag und
Sonntag in dem festlich mit flaggen und
Grün geschmückten Kinzigstädtchen Haslach
stattfand und von Tausenden von Sängern
„vom See bis an des Maines Strand " besucht
war . gestaltete sich zu einer bemühten Beto -
nnng des Heimatgedankens , zu einer macht -
vollen Kundgebung für Führer . Volk und
Vaterland .

Der Heimatgedanke war durch die Gedenk -
feier für die badischeu Dichter und Kompo -
nisten in besonders beglückender Weise aus -
geprägt . Aus der Reihe der vorbildlich organi -
sierten nnd durchgeführten Veranstaltungen des
Badischen Sängerbundes heben sich zwei her -
aus : zunächst die Eröffnungssitzung mit dem
richtunggebenden Vortrag über „Die Pflege
des deutschen Liedes und Gesanges in unserer
Zeit " dnrch Ganchormeister Hugo Nahncr , der
anknüpfend an das ewige deutsche Volkslied ,
das das Fundament des deutschen Männer -
gefangs bildet , und das von dem Deutschen
Sängerbund in Verbindung mit der Reichs -
mnsikkammer eingeführte Wertungssingen die
neuen Richtlinien über die Wahl der Lieder
nnd ihres Vortrages bekanntgab .

Es gehe , so betonte Hugo Rahner , um die
Hebung der chorischen Leistung und um eine
geschmackvollere Auswahl des Liedgutes und
seine würdige Darstellung . Mit inniger Liebe
und Neberzengnngskraft stellte er das deutsche
Volkslied in den Vordergrund und wies dar -
auf hin , daß unter der Bezeichnung Volkslied
sich auch Nachahmungen eingeschlichen hätten ,
die nach Text nnd Melodie betrachtet , keines -
wegs den Anspruch als Volkslied erheben
könnten . Die diesjährigen Wertungssiugen in
Baden hätten gezeigt , daß wohl das Volks -
lied , zumeist das von Friedrich Silcher , gesun¬
gen würde . Das soll als gut anerkannt wer -
den . weil sich damit zeigt , das ! hier eine Tra -
dition lebendig und hochgehalten werde . Aber
für das künftige Singen würden die gleichen
Volkslieder nicht den wahren Sinn des Volks -
lied -Singens erfüllen . Wenn man gerne den
unerschöpflichen Reichtum des deutschen Volks -
liedes hervorhebe und seine wundervolle Me -
lodie preise und hinzufüge , daß ein solch
reicher Quell keinem anderen Volke fließe ,
bann müsse in Zukunft auch das bisher nicht
oder wenig beachtete Lied des deutschen Volkes
gesungen und liebevoll gepflegt und zu Ehren
gebracht werden : alte Volkslieder , aber auch
die des neuen Deutschlands !

Ebenso schön und klar sprach Hugo Rahner
über die Anlage und Durchführung vaterlän -
bischer Kundgebungen der Männergesangver -
eine .

Ter Badische Sängerbund gab zum Abschluß
seiner Haslacher Tage am Sonntagnachmittag
ein glänzendes Beispiel sür solche Kund -
gebungen . Diese vaterländische Feier wurde
beispielgebend in ihrer Kürze und Eindrucks -
kraft . Auch sie betonte den heimatlichen Eha -
rakter durch die « chessellieder und durchbrach
die r ^ in konzertmäßige Grenze — Vortrags -
mäßig gesehen — durch den gemeinsamen Ge -
sang aller Anwesenden .

Eine kurze Begrüßung , eine ebenso kurze
schwungvolle und feierliche Ansprache des
Sängergausührers Karl Schmitt (Kehl ) und

historische Marschmusik führten zu einem be -
geisterten Bekenntnis zum Vaterland und zum
Liebe und einem dreifachen Sieg -Heil auf den
Führer , an das sich bie Nationalhymnen an -
schlössen.

lind nun die zweite , von einer ungewöhn -
lichen Eindruckskraft getragene Veranftal -
tnng : die Feier für den badischen Dichter
« cheffcl mit einer geistig großartig fundierten
Festansprache des stellvertretenden Sängergau -
sllhrers Prof . Dr . Münch (Bruchsal ) . Er ließ
mit der Einfühlsamkeit eines künstlerisch ver -
anlagten Menschen den Dichter aus seiner
Zeit herauswachsen . Seine Rede , die in ihrer
geistigen Untermalung und ihrem klaren Blick
in die großen Kunstbezirke weit über den
Rahmen der hergebrachten Festansprachen hin -
ausragte , war umrahmt von Scheffelliedern .

Die Gautagung nahm einen sehr raschen
Verlauf . Der gesamte Führerrat bes Badi -
scheu Sängerbundes wurde einstimmig wieder -
gewählt . Das gibt einen beglückenden Ein -

blick in die Geschlossenheit und die Disziplin
und Einigkeit der gesamten badischen Sänger -
schaft.

Der erste Abend brachte Ehrungen für
die verstorbenen Schwarzwälber Lieder -
komponisten Karl Jsemann und Edmund
Laible und einen Vortrag über das Leben und
die Werke des Dichters Heinrich Hansjakob ,
an dessen Grabe im nahen Hofstetten der Ba -
dische Sängerbund einen prachtvollen Kranz
niederlegen ließ , ferner eine szenische Darstel -
lnng einer humorvollen Dichtung Hansjakobs
und Originaltrachtentänze der Trachtengrup¬
pen Mürlenbach , Gutach und Oberprechtal ,
sowie wohlgelungene gesangliche und instru -
mentale Darbietungen der Haslacher Vereine
und überaus herzliche Begrüßungen durch
Bürgermeister Felz , Ortsgruppenleiter Kraft ,
Gruppenobmann der Kinzigtäler Sängerschaft
« eifert und Gausängerführer « chmitt lKehl ) .

Badischer Gausängertag 1337 in Pforzheim
Der Badische Gausängertag 1937 findet in

Pforzheim statt in Verbindung mit dem 75-
jährigen Bestehen des Badischen Sängerbun -
des . Die aus dem diesjährigen Gausängertag
gegebenen Richtlinien werden in Pforzheim
in einem großangelegten Liederfest durchge -
führt werden .

Aenkmalenlhullung in Gondelsheim
Der Kraichgauort ehrt seine Kriegsgesalleueu

Strahlender Sonnenschein über belebte Dorf -
ftraßen , die in reichem Flaggenschmuck und
Tannengrünverzierungen prangen : so stand
am gestrigen Sonntag Gondelsheim ganz im
Zeichen seines großen Ehrentages : der feier -
lichen Einweihung und Enthüllung eines
Ehrenmales für die Gefallenen des Welt -
kriegeö 1314/18. Dieser erhabene Akt der Ab -
stattung einer ewigen Dankesschuld an jene ,
die fürs Vaterland ihr Leben ließen , fand
seinen Auftakt bereits am Samstag mit der
Entzündung der Opferflamme an der Ehren -
tafel für die Gefallenen von 1870/71 , dem sich
ein halbstündiges Glockengeläut anschloß .

Der eigentliche Weihetag begann nach dem
Wecken durch den Musikverein „Harmonie "
und Böllerschießen mit einem Festgottesdienst
unter Mitwirkung des Musikvereins und des
evangelischen Kirchenchors , in dem der Geist -
liche der Bedeutung des Tages angepaßte
Worte an die zahlreich Versammelten richtete .
Anschließend fand eine Kranzniederlegung an
der Ehrentafel für die Gefallenen von 1870/71
durch den Gondelsheimer Bürgermeister Lotsch
und den Ortsgruppenleiter Ratzel des Reichs -
kriegerbundes statt .

In den Mittagsstunden bewegte sich ein sar -
benfroher Festzug durch die geschmückten Dorf -
straßen zum Denkmalsplatz . In dem Zug , an
dem sich die Parteigliederungen sowie NSKOV
und alle Gondelsheimer Vereine beteiligten ,
und an dem Kreisverband Bretten des Reichs -
kriegerbundes mit zahlreichen Fahnen be -
teiligt war , nahmen sich besonders vorteilhast
eine Abteilung des Arbeitsdienstes Bruchsal
mit ihren in der Sonne blinkenden Spaten
sowie eine Abteilung Bruchsaler Marine - HI
aus . Eine würdige Einleitung der Enthüllung
des Mahnmales .

Gegenüber der Kirche erhebt sich auf einer
Erhöhung das Ehrenmal , im Hintergrund

Aerzaubttie Aach! in Baden-Vaden
Ausklang der Nacholympischen Woche / Feuerwerk / Niesenverkehr

jwr . Badeu - Baben , 30. August
Noch einmal hat die Bäderstadt alle Register

ihres unnachahmlichen Könnens im Aufziehen
von Festlichkeiten für den krönenden Abschluß
der Nacholympischen Woche gezogen : beim
Rennball am Samstagabend in ben Bühnen -
sälen des Kurhauses , und beim großen Feuer -
werk am Sonntagabend im Knrgarten , wo die
Menschen so dicht auseinanderstanden , daß man
Lust hatte , das Beispiel mit der Nadel , bie nicht
hätte auf den Boden fallen können , anzuwen -
den .

Im Kurhaus warfen am Samstagabend die
hohen Spiegelscheiben strahlendste Eleganz zu -
rück : die prachtvollen Toiletten der Damenwelt
und ihren kostbaren Schmuck , in deren Farben -
glänz das Licht des Kronleuchters und der
elektrischen Wandkerzen sein graziöses Spiel
trieb . Man tanzte zu den schmissigen Klängen
der Kapelle Waldmann -Gietmann , erging sich
in den Pansen in den neuen Kurhaussälen ,
deren stilvollen Ausbau man bewunderte ,
wagte ein Spiel in den Spielsälen , wo eine
förmliche Belagerung der Tische festzustellen
war , und beschloß das nächtliche Fest in dem
entzückenden Schmuckkästchen der Spielbank -
Bar . die das strahlende gesellschaftliche Bild
umschloß wie eine kostbare Fassung einen
ebenso kostbaren Stein .

Am selben Abend bolten sich die Schauspiele
Vaden -Badcn einen Rekord mit der 41 . Auf -
führuug der Deval - Goetzschen Komödie „Tonw -
rifch " — ein in der Baden - Badener Theater -
geschichte einzigartiger Erfolg .

Der Sonntag brachte noch einmal eine nnge -
heure Belastungsprobe in verkehrstechnischer
Hinsicht . In den Strgßen standen Autos an
Auws Schlange , schob sich das Publikum durch
die Hauptverkehrsstraßen , dnrch den Kurgarten
'und die Lichtentaler Allee . Und am Abend setzte
wieder jener Hochbetrieb ein , den man hier
nur einige Male im Jahre verzeichnen kann .

Alles drängte zum Kurgarten , und in seinem
Umkreis war das Menschengewoge und der
Autoverkehr geradezu lebensgefährlich .

Das große Feuerwerk , von der Kunstfeuer -
werkfabrik Wilhelm und Georg Kesselbach in
Heidelberg ausgeführt , brachte eine so reiche
Programmfolge , daß es schwer wird , aus der
Fülle des Gebotenen nur einiges anzuführen .
Bunte Feuergarben übersäten den nachtdnnk -
len Himmel , Gold und Silber regnete auf die
Menschen herab , Feuerpfeile durchschossen den
Luftraum , Leuchtsterne , Sonnen und Kometen
schienen ihre vom Schöpfer vorgeschriebene
Bahn verlassen zu haben und durch den Wel -
tenranm zu irren . Drehende Farbenmosaiken
mit bunten Lichtern und sechsmaligem Feuer -
Wechsel hoben sich phantastisch vom Schwarz -
grün der Kurgartenbäume ab . Dazwischen kam
der Humor zu Wort in dem beweglichen Bild
der „ Sieben Schwaben "

, die sich vor dem
Häslein sorchten , in dem Lichterstück „Siegfried
mit dem feuerspeienden Drachen " und — last
not least — auch die Werbuna für die Baden -
Badener Traubenkur . Nach dem Schlußbom -
bardemeut , das den Himmel in ein Feuermeer
verwandelte , aber folate die Ueberrafchung des
Abends : eine kleine Pause — das in Flutlicht
getauchte Neue Schloß verschwand — und stieg ,
in bengalisches Rotlicht getaucht , wie ein Phö -
nix aus der Asche emvor .

Die Nacholympische Woche ist zu Ende — ddch
das Baden -Badener Programm sieht für die
nächsten Tage neue sportliche , künstlerische und
gesellschaftliche Veranstaltungen vor , die die
Herbsttage verheißungsvoll einleiten : Herbst -
Golf - Wettspiele (31 . August bis 5 . Septembers ,
Internationaler Ballettabend mit Sonja Korty
von der Kgl . Oper Antwerpen (1 . September ) ,
Internationales Berufs - und Amateur - Tanz -
Turnier und Süddeutsche Bridge - Meisterschast
15 ./6. September ) und Allgemeines Dennis -
Turnier s10 ./13. September ) »

von einer halbrunden Mauer umgeben , in der
die Namen der Gondelsheimer Kriegsteilneh -
mer eingraviert sind . Der Denkmalssockel
trägt die Namen der 51 Gondelsheimer , die
in den Jahren 1914/18 aus dem Felde
der Ehre verbluteten . Auf der Vorderseite
stehen die Worte : „Unseren gefallenen Helden
des Weltkrieges 1914/18 in Dankbarkeit ge-
widmet " — und darunter : „Ihr wart die erste
Saat zur Auferstehung des neuen Reiches ."

Auf dem Sockel aber steht in trutziger Wacht -
stelluug ein Soldat im Stahlhelm , die Hand
am Gewehr . Der Karlsruher Lipp hat mit
dieser seiner Idee sinnfällig zum Ausdruck
gebracht , daß es keine niederdrückende Trauer
sein soll , wenn wir der Toten des großen
Krieges gedenken , sondern das stolze Be -
wußtsein , daß sie nie vergessen werden . Bau -
mann aus Mühlbach bei Bühl war es , der
diese Idee ebenso trefflich zu Stein werden
ließ .

Zu beiden Seiten des noch verhüllten Mahn -
males hatten sich die Fahnenabordnungen der
Partei , der NSKOV , des Reichskriegerbundes
sowie der Vereine gruppiert , auf dem Vor -
platz sich die übrigen Zugteilnehmer und
Musikkapellen gruppiert , dahinter viele Zu -
schauer , als nach einem Musikvortrag und
Heldenprolog der Kreisleiter der NSDAP ,
Epp , Bruchsal , das Wort zur Gedenkrede er -
griff . Er entwarf ein anschauliches Bild davon ,
wie es war , als unsere Soldaten vor 22 Iah -
reit in echter Schützengrabenkameradschasl
einer Welt von Feinden trutzten , wie später
aus ihren Reihen der Führer entstand , um
seinen gigantischen Kampf gegen die zersetzen¬
den Mächte auszunehmen , bis es ihm gelang ,
das deutsche Volk in seinem Willen zu einen .
Das Dritte Reich und sein Volk sei der Män -
ner wert , die draußen starben . Darum er -
richteten wir auch den Toten des großen Krie -
ges ein Mahnmal . Während der Redner noch
die Worte sprach : „Der erste Schuß soll de?
2 Millionen Toten gelten und den 400, die für
das Dritte Reich starben "

, siel langsam urne :
den Klängen des Liedes vom guten Kamera -
den die Hülle .

Es folgten Kranzniederlegungen der Kreis -
leitung der NSKOV . des Kreisverbandes
Bretten , des Reichskriegerbundes und der
Kriegerkameradschaft Gondelsheim . Nach der
Uebernabme des Mahnmals in die Obhut
Gondelsheims durch den Bürgermeister bil -
deten die Lieder der Deutschen den Ausklang
der erhebenden Feier .

Günstige Ernieaussichten
im Kraichgau

Unsere Landwirte im Kraichgau haben zur
Zeit alle Hände voll zu tun . Nachdem erst die
Getreideernte untergebracht worden , gilt es ,
Hopsen und Tabak heimzuholen , beide für un -
feren Bezirk vorherrschende Handelsgewächse
mit diesmal durchweg in 14 Tage früherer
Ernte .

Der Tabak verspricht überall eine gute Qua -
lität zu geben , denn das feuchtwarme Wetter
bringt den in Farbe und Brand besten Tabak .
Auch der Hopfen läßt eine in Güte und
Menge befriedigende Ernte erwarten und da -
mit auch einen für den Pflanzer angemessenen
Preis . Leider haben einzelne Gemarkungen
unter Unwetter zu leiden gehabt , aber im all -
gemeinen wird der Ertrag der Felögewächse
recht gut .

Die Pfälzer Krühtraubenlese beginnt
sk. Maikammer . Eine besonders frühreifende

Traube ist die Malengretraube . Sie findet man
hauptsächlich in den Weinbaugemarkungen
Maikammcr , Kirrweiler , St . Martiu , Eden -
toben und Diesfeld vertreten . Die Reife die -
fer Traube ist nun soweit fortgeschritten , daß
mit der Traubenlese am 7. September begon -
nen werden kann . Der Behang dieser Reb -
forte ist durchweg befriedigend , bleibt jedoch
gegenüber der vorjährigen reichen Ernte zu -
rück.

Badeu ^ltnd Württemberg sind die Hauptab -
nehmer des Pfälzer Frühtraubenmostes . Dort
findet er als „erster Süßer " guten Absatz . All -
gemein wissenswert ist , daß dieses Jahr für
diese Frühtrauben erstmals auch Richtpreise
festgesetzt werden , was man gerade in Rücksicht
auf die allgemeine Preisgestaltung für Wein -
most für recht notwendig erachtet .

Nene katholische Kirche in Ober,
bühlertal .

Am Sonntaa fand in feierlicher Weise die
Grundsteinlegung der neuen katholische » Kirche
in Oberbühlertal statt .

Die neue Kirche kann aeaen 2000 Menschen
aufnehmen . Sic ist 48 Meter lana . 19,80 Meter
ist die Breite der Schiffe . 25 Meter ist die
Front , der Turm ist 44 Meter hoch. Die Kirche
ist länas der Berge gestellt . Ein aroßes Ziegel -
dach wird sich über Mittelschiff und Chor er¬
heben . Eine buntaefaßte Kassettdecke überspannt
das Mittelschiff . Lanae Arkaden öffnen es
aeaen die Seitenschiffe . Der Triumphbogen vor
dem Tore schließt den Chor aeaen das Mittel -
schiff ab . Die 7 Meter hohen Fenster des
Chores schmücken bunte Glasaemälbe , ein riesi -
ges Fresko belebt die Rückwände . An der
Giebelseite befindet sich die Tauskapelle . Links
öffnet sich der Chor zur Andachtskavelle . Im
Erdaeschoß des Turmes lieat die Gedächtnis «
kapelle . Das Kirchenuntergeschoß birgt einen
Saal und die Heizuna . Die Kirche wird von
Architekt Gregor Schroeder in Freiburg er -
baut .

Bezirkstagung der Kneippvereine
Baden .Pfalz

In Villiugen fand am Sonntaa die Bezirks -
taanna der Kneippvereine Baden - Pfalz statt .
Aus dem Tätigkeitsbericht des Führers der
Kneivvbeweanng , Geheimrat Haßmann -Mün -
chen , ist folgendes hervorzuheben : Im Besitz
der Kneivvbeweguna sind die Heimschule in
Wörishosen und Bad Brunntal - München . In
einer Reihe von Krankenhäusern wurden kli -
nische Stützpunkte errichtet . In einer Anzahl
großer ^ abrikbetriebe wird heute schon Ge -
leaenheit zu Kneippschen Anwendungen gegeben
und Freizeit für die Anwendungen gewährt .
Künftig werden nur noch solche Orte als
. ..Kneivvkurorte " zugelassen , die nach dem Ur -
teil des Führers der Kneivpbewegung alle
Voraussetzungen für eine günstige Entwicklung
bieten . Mitglieder der Kneippvereine sollen in
allen anerkannten Kneivvkurorten sür alle
Anwendungen 10 Prozent Ermäßigung erhal -

-ten . Die Ausbildung der Kneivvärzte ist küns -
tia ausschließlich Sache der ..Kneivpbewegung ".
Die Auslage der ..Kneivvblätter " ist im Be -
richtsiahr von 43 000 ans 47 000 gestiegen .

Kleine Rundschau
Durlach . lTchweinemarkt vom 29 . August .)

Befahren mit 119 Läufer - u . 99 Ferkelschweinen .
Verkauft wurden 89 Läufer - und 79 Ferkel -
schweine . Preis per Paar Läuferschweine 45 bis
60 RM -, per Paar Ferkelschweine 25—32 RM .

x Bretten . iVerschiedenes .) Beim neuen
Schwimmbad an der Knittlinaer Straße stieß
ein von Knittlinaen her links sahrender Kraft -
zug auf einen andern Lastzug . Trotz Führer -
flucht wurde steine Nummer erkannt . Am
gleichen Tag . fast an der gleichen Stelle , warf
ein Lastzua einen Personenwagen die Böschung
hinab . Glücklicherweise ginaen beide,Zusammen -
stöße mit nur entsprechenden Sachschäden ab .
Dagegen ist kürzlich ein in der Stadt die
Straße überauerender Junae von einem Kraft -
waaen angefahren worden und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden . — Gendar -
meriehauptwachtmeister Schiebenes wurde nacli
einer Dienstzeit von 8 Jahren von hier nach
Appenweier versetzt .

Kiechlinsbergen bei Emmendingen . tVon
Wespen übel zugerichtet .) Die in den 70er
Jahren stehende Ehefrau des Karl Kaiser
wurde auf dem Heimweg von einem Schwärm
Wewen überfallen , die zuvor von Buben ae -
stört worden waren . Die Insekten verstachen
die ^ ran derart , daß ärztliche Hilfe notwendig
wurde . Dem raschen Eingreifen des Arztes

gelana es . die Frau vom Tode bes Erstickens
zu retten .

Lörrach . iBesuch aus Schloß Rütteln .) Der
Präsident des Deutschen Buraenvereins , Pro -
sessor Bodo Ebhardt . stattete dieser Taae Schloß
Rütteln einen Besuch ab . Prof . Ebhardt . einer
der hervorragendsten Burgenkenner Deutsch -
lands . besichtigte mit größtem Interesse die
schon geleisteten und noch zu leistenden Arbeiten
zur Erhaltung der Burgruine und sprach dem
Röttelnbund und seinen freiwilligen Arbeitern
seine größte Anerkennung aus für das im
Dienste der Heimat vollbrachte Werk .

Friedrichshofen . (Ein neues Zollboot ) wurde
auf der Bodanwerft in Kreßbronn gebaut . Es
besitzt einen graublauen Anstrich , so daß es sich
auf weitere Entfernung kaum vom Wasser ab -
hebt , und entwickelt eine überaus große
Schnelligkeit . Das Schiff erhält den Namen
„ Friedrich List " nach dem Begründer des
Deutschen Zollvereins .

Säckingen . ( Schweres Autounglück .) Im
schweizerischen Fricktal bei der steinernen
Brücke über den Sisselbach fuhr ein Krastwaaen
in großer Geschwindigkeit über die Straßen -
böschuua und prallte mit furchtbarer Wucht
gegen einen Baum . Der Führer des Kraft -
waaeus , der in aroßem Bogen herausaeschleu -
dert wurde , war aus der Stelle tot .
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(8. Fortsetzung )

Dr . Walter Siewert saß nun schon viele ,
viele Stunden im Eiseubahnzug . Bis Bitol ,
dem ehemaligen Monastir , hatte er den täglich
einmal verkehrenden Autobus genommen .

„Wenn Sie dem Fahrer ein Trinkgeld geben ,
hält er Ihnen vorn neben sich den einzig mög -

5rau Helena ihm ge-
lückreisemöglichkeiten

lichen Platz frei "
, hatte

raten , als er mit ihr die
besprach . „Abgesehen davon , daß es auf dem
Platz vorn lange nicht so schlendert und stößt ,
halten wir Mitteleuropäer den Knoblauch -
atem der Mitreisenden nicht ans . Hinten
sammelte sich der liebliche Duft auf geradezu
unerträgliche Weise ." —

Vor der Abreise hatte es noch eine wahre
Huldigung für den deutschen Arzt gegeben .
Der Apotheker hatte ein kleines Festmahl her -
richten lassen , eine willkommene Gelegenheit
für ihn , den Ruf seines Weines zu verbreiten ,
auf den er so stolz ist wie ein dentscher Bauer
aus seinen im ganzen Umkreis vielbewunder -
ten Weizen .

Das Zusammentreffen fand zwar in den
Vormittagsstunden statt , denn der Antobns
verläßt Ochrid um zwölf Uhr , manchmal auch
eine viertel oder eine halbe Stunde später .
So ganz pünktlich auf die Minute , nein , das
erwartet hier kein Mensch , daß man sich mit
allzugroßer Genauigkeit abplagt , und Dr .
Siewert hatte sich allmählich an diese Lebens -
weise gewöhnen müssen .

Alle waren sie gekommen : der Gospodin
Rasitsch , Dr . Helena Milowitsch , der Wirt
vom Hotel „Tourist "

, in dem Walter Siewert
gewohnt hatte , und der es nicht mit einem
einzigen Gedanken übelnahm , daß das Ab -
schiedsmahl nicht bei ihm stattfand und er also
jetzt um seinen Verdienst kam .

Dr . Siewert hätte nicht vermutet , daß alle ,
die ja doch berufstätig waren , sich , in diesen
Vormittagsstunden frei machen konnten . In
Deutschland — ach du lieber Himmel , da hätte
man jeden Menschen für übergeschnappt gehal -
ten , der die Absicht geäußert hätte , eine Ge -
sellschaft für einen Vormittag zusammenzu -
trommeln . Hier ließ mau seelenruhig Geschäft
Geschäft sein . Was machte es , wenn die paar
Bauern mit ihren Dinaren einige Stunden
auf der kleinen Treppe warteten , die zu des
Bankdirektors bescheidenem Kontor hinauf -
führte ? Und Gospodin Lakitsch ? Der konnte
ja seine Apotheke zwischendurch versorgen für
den Fall , daß sein Bursche ihm einen Kunden
meldete . Und die Doktorin Helena hatte ihre
dringendsten Krankenbesuche schon hinter sich.
Die Schulkinder , die für heute zur Unter¬
suchung kommen sollten , wurden für morgen
bestellt . „Sie sehen , das Leben geht auch bei
unserem Tempo weiter , und wir kommen auch
zu unserem Ziel "

, sagte der kleine Apotheker ,
der in seiner Jugend lange in Deutschland
gelebt und längst herausgefühlt hatte , daß den
deutschen Doktor , besonders zu Anfang , der
hier übliche Mangel an Zeiteinteilung und
Zeitausuutzuug befremdet , ja , oft ungeduldig
gemacht hatte .

Als Major Blegutitsch jetzt die Apotheke
betrat , gefolgt von zwei schneidig aussehenden
Leutnants , erhob sich begeistertes Hallo .

«Ich habe Ihnen zu Ehren meinen Dienst
heute eine Stunde früher gelegt "

, sagte er
liebenswürdig zu Dr . Sieioert .

Beim jugoslawischen Militär hatte Walter
Siewert überall ausgezeichnete Zeitdisziplin
festgestellt , und er bewunderte die Ausdauer
der Offiziere bei der mühsamen Erziehungs -
arbeit , die sie an den an viel Müßiggang ge-
wöhnten Rekruten alle Jahre wieder neu lei -
sten mußten .

Nur der Kapitän fehlte bei der Abschieds -
runde . Vorhin hatte er telephoniert , daß er ,
der ja hier doch auf wichtigstem Grenzposten
stünde , sich heute in Alarmbereitschaft halten
müsse , die Wellen des Sees gingen zu hoch,
der kleine Kreuzer müsse hinaus , denn diesen
albanischen Nachbarn sei alles zuzutrauen ,
nachdem sie sich durch die Freundschaft Jta -
liens wie ein gehätscheltes Kind vorkämen . —

Als die saure Lammsuppe den Grund zu
weiteren Genüssen gelegt hatte, - erhob der
Gastgeber sein Glas und feierte den deutschen
Freund mit einer langen Ansprache . Richtig
vereinsamt würde man sich vorkomme « in
Ochrid . denn er sei es gewesen , der durch lauge
Wochen immer wieder den Anlaß gegeben
habe zu lustigen und außerordentlich anregen -
den Zusammenkünften , und nicht vergessen
würde man alles das , was er ihnen berichtet
habe von seinem schönen , großen und fleißigen
Vaterlande , das ihnen erst wieder so recht
nahegerückt sei , innerlich , und dessen Willen zu
neuer innerer Erstarkung sie bewunderten und
erst jetzt eigentlich so recht klar erfaßten .

„Wir wohnen zu weit entfernt von Ihnen
dort oben im Norden , und die Kunde von all
den einschneidenden Geschehnissen kommt wohl

vom
Öchridasee

von Charlotte Kühlv . Kalckstein
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meist in recht verzerrter Form zu uns . Und
doch nehmen wir alle ein viel tieferes Jnter -
esse an Deutschland , das uns in so vielem
Vorbild ist , als Sie denken . So sind wir
Ihnen alle aufrichtig dankbar , daß Sie uns in
zahlreichen Einzelgesprächen und erst neulich
abends — er meinte eine Zusammenkunft im
großen Gastzimmer des Hotels „Tourist " —
Einblick gegeben haben in die Gründe zu allen
jenen Wandlungen , die das deutsche Volk iu
den letzten Jahren durchgemacht hat und
durchmachen mußte . Die wahre Völkerverbrü -
derung geschieht bestimmt nicht in den Konse -
renzen der Minister und Gesandten und wird
nicht nach Paragraphen ausgestellt , um dann
doch nicht befolgt z » werden — die wahre
Freundschaft und Verbundenheit , die keine
Grenzpsähle kennt , die muß sich immer wie -
der in den Herzen einzelner anbahnen , um
somit den Grund zu legen zu Größerem . Und
wenn wir jetzt von Ihnen , lieber Doktor Sie -
wert , Abschied nehmen , so haben wir zwei Bit -
ten : tragen Sie das Wissen um uns und un -
sere Bewunderung für alles Deutsche und die
Versicherung unserer freundschaftlichen Ge -

fühle in Ihre Heimat und "
, jetzt hob der Red

ner sein Glas , und fast sah es aus , als wenn
seine kleinen freundlichen Augen vor RllH
rung voll Wasser stünden , „und — kommen
Sie wieder , kommen Sie bald wieder , wir
werden Sie wie einen Freund empfangen !"

„Hoch , hoch, hoch !" riefen alle , und „Stravie ,
stravie !" , „zur Gesundheit !" , klang es dazwi
schen, und die Gläser klirrten aneinander .
Man schüttelte dem deutschen Doktor die
Hände , und er ging reihum und sprach Dan
kesworte wirklicher Ergriffenheit .

Als er zwei Stunden später , die leichte
Reisemütze auf dem Kopf , rechts und links in
den Manteltaschen je eine Flasche von des
Apothekers wundervollem Wein , im Auto saß ,
mußte er sich zwingen , die Augen wenigstens
noch für eine kurze Wegstrecke offen zu hal
ten . Auch ihu hatte das üppige Mahl
schläfrig gemacht . Aber noch einmal , ehe die
Fahrstraße die Obstgartenebene um die kleine
Stadt Ochrid verläßt , um in die Felsschluchten
einzutauchen und dort zur Höhe zu klimmen ,
hat man einen zauberhaft schönen Blick auf die
Herrlichkeit dieser Bergwelt aus die weiten ,
dunkelgrün schimmernden Fluten des Sees ,
auf die romantischen Ruinen der alten Tür -
kensestuug . Vielleicht auch auf Miriams
Haus ?

Ob sie wohl am Fenster stand , mit ihren
Augen die Fahrstraße verfolgend , und ihm
nachwinkte , wie das ein deutsches Mädchen
täte an ihrer Stelle ? — Nein , sie winkt nicht ,
wußte jetzt Walter Siewert . Nie hatte er aus
seiner weiten Reise hierher jemals gesehen ,
daß ein Mädchen , eine Frau das Taschentuch
genommen hätte , hoch, soweit der dem Ent -
eilenden sich sehnsüchtig nachstreckende Arm er -
hoben werden konnte , um es lange flattern zu
lassen als letzten , allerletzten Gruß . Wenn er

Späte Heimkehr / Skizze von Karl Bahnmüller
Es war Feierabend , aber Frau Gurre hatte

noch zu fegen : die Reihe war an ihr . Die an -
Sern huschten zu den Waschräumen hinüber ,
und ihr schlug der flockige Staub , der in
kleinen Wölkchen hinter ihrem Besen aufstieg ,
ins feuchte Gesicht . Als sie dann ihre schwarze
Tasche gepackt und den Schlüssel im Kontor
abgegeben hatte , war es draußen beinahe
dunkel : sie ging nun mit eifrigen Schritten
der Stadt entgegen , die von der sinkenden
Nacht schon halb verhüllt war . Bald chob sich
die gealterte Frau nur langsam vorwärts
iveil ihre Füße schmerzten vom vielen Stehen .
Sie gönnte sich aber keine Rast , wiewohl sie
von niemanden erivartet wurde , daheim in der
Stube . . . Kein Mann , kein Kind , nichts und
niemand sagte : Wo sie nur bleibt heute ?
Schon vor etlichen Jahren war ihr der Mann
gestorben , er war viel zu früh gegangen Und
die Kinder ? Ach die . . .

Als sie in ihre Straße einbog , sah sie es
gleich : da vor dem Haus unter der Laterne
veriveilten einige junge Leute . Sic lehnten an
der Wand , hatten die Hände in den Taschen ,
und Frau Gurre ging ein Stich durch die
Brust . Vielleicht ist mein Fritz nun doch ge-
kommen , dachte sie und schritt schneller voran .
Ihr Grnß kam viel zu hastig heraus . Atemlos
lauschend blieb sie stehen .

„ . . .n Abend "
, hieß die Antwort , und einer

nahm die Zigarette aus dem Mund , aber
weiter war nichts .

Die Hanstür stand weit auf , Frau Gurre
schlurrte über die Schwelle , über die knarrende
Stiege , wo es finster war , und unterwegs zog
sie den Schlüssel aus der Tasche .

Tann , als sie die Tür hinter sich schließen
wollte , glaubte sie etwas unter ihren Schuhen
zu spüren . Ein Brief ? Dabei wußte sie nicht
einmal , wo sie die Streichhölzer hingelegt
hatte . Es war viel zu dunkel , nm ohne Licht
etwas zu finden . Sie tastete sich in die Küche ,
griff über den Herd , und als dann endlich die
kleine , gelbe Flamme auszischte , da zeigte es
sich , daß sie sich diesmal nicht getäuscht hatte .
Das Streichholz erlosch unterdes , und eine
Weile stand sie wie gelähmt auf dem Flur .
Nicht lange aber , und sie zündete mit zittern -
den Fingern die Lampe an .

Der Brief kam aus einem andern Land .
,,. . . und du , liebe Mutter "

, stand darin zu
lesen , „darfst mir glauben , daß ich jetzt zu mir
selber gekommen bin . Es war eine Dummheit ,
so davonzulaufen . . .

"
Sie nickte , ein befreites Lächeln huschte über

ihr Gesicht , und in ihren Augen gingen «" eine
Lichter an . Eine Weile später tappte sie in
ihren Pantoffeln die Treppe hinab und klopfte
bei der alten Marie Kimmich , die i >: 1) allein
war .

„Komm ' ich nicht ungelegen ? "
„Aber woher denn . . Es gab hier noh

immer eine Sofaecke und auch einen Schluck
Kaffee oder das , was die Nachbarin in intime ,
obschon von Kaffee nicht viel die Rede kein
konnte .

Frau Gurre konnte nicht lange an sich
halten .

„Er hat geschrieben "
, sagte sie und schwenkte

den Brief , „er hat endlich geschrieben . Was
sagen Sie nun ? Hab '

ich es nicht immer ge-
sagt ? "

Die andere wußte gleich , von wem die Rede
war .

„So . . .
" meinte sie , „es ist also so weit .

Ja nnd ?"
„Wie ich Ihnen schon zehnmal gesagt Hab ' ,

der Jung hat nichts mit der Sache zu tun ."
„Hat man denn den Täter gefunden ?"

„Ich weiß nicht . Davon schreibt der Junge
nichts , aber er ist es nicht gewesen , er schreibt

„Das mag ja sein , aber wenn sich einer nicht
stellt ?"

„Jeden , Sie und mich und wen nicht alles ,
die ehrenwertesten Leute kann mal ein sal -
scher Verdacht treffen . Daß der Junge , als sie
nach ihm suchten , gleich den Kops verlor und
davonlief , das war eine Dummheit . . ."^ a , ja . . ." antwortete die alte Kimmich
nnd machte ein zweifelndes Gesicht — trotz
allem , „ aber warum kommt er denn nicht ? "

Frau Gurre war auf einmal müde und
nippte an ihrer Tasse , die fast leer war .
Bitter schmeckte der Bodensatz . Bald danach
erhob sie sich, kehrte in ihre Wohnung zurück ,
und in der Leere hallten ihre Schritte . Bis
in die Morgendämmerung hinein lag sie
schlaflos .

Weiterhin floß ihr Leben nach der her -
gebrachten Weise , sie arbeitete in der Spin -
nerei , und an den Abenden saß sie am Fen -
ster , hatte die Arme auf das Brett gelegt und
starrte ins Dunkel hinaus . Eine Woge von
sommerbunten Gerüchen schwamm durch die
schwarze Straße . Die Sterne rankten sich wie
leuchtende Blüten über den Himmel , und in
der Tiefe schüttete die einsame Laterne ihr
grünliches Licht auf das Pflaster . Lange ehe
die nächtlich Streifenden auftauchten , wurden
sie von ihren klappernden Schritten verraten .
Im Lichtkreis zeigte es sich dann , wer da kam .
So oft waren es junge Burschen , doch er , den
sie erwartete , der kam nicht .

Manchmal wanderte sie ruhelos in ihrer
Wohnnng umher . Ihre Beine schmerzten un -
erträglich , doch sie hörte nicht auf . Bald war
sie in der Küche , bald blickte sie in die Kammer ,
wo des Jungen Bett stand .

Es war alles bereit für ihn .
Dann , eines Abends , als der Himmel er -

losch und weiß wurde , klopfte es an ihrer Tür .
Ungläubig und doch mit einer fliegenden Hast
schleppte sie sich auf den Flur , drehte am
Schlüssel , ein Lichtstrahl fiel hinaus und
er war es , wahrhaftig , er war es .

Tief aus der Kehle kratzte er seinen Gruß .
Langsam trat er auf sie zu .

Die Lampe schwankte in ihren Händen .
„Da bist du ja . . .

" Ihre Stimme hatte
einen zitternden Klang . So alt nndd gebrech -
lich stand sie vor ihm . Sie glich den Zweigen ,
den kleinen , verdorrten , die der nächste Wind
brechen wird und abwerfen auf die Erde . Er
nahm ihr die Lampe aus der Hand , stellte sie
auf den Boden und küßte seine Mutter sanft
aus die zerfurchte Wange . Das war das erste -
mal , seit sie sich erinnerte .

„Beinahe wäre es zu spät gewesen "
, sagte er .

„Nein nein " , wehrte sie und führte ihn in
die Stube . Er setzte sich schnell an den Tisch .
Es war , als nehme er Besitz von allem , was
er lang entbehrte .

„Morgen "
, sagte die Mutter zögernd , .mor -

gen mußt du gleich aufs Amt ."
Er antwortete : „Ich bin schon dagewesen ,

Mutter ."
„Ja ?"
Er nickte .
„Dann ist ja alles gut . Ach , ich Hab' es doch

gewußt . . ." Und die alte Frau legte ihre
dünnen Arme quer über den Tisch , bettete
ihren Kopf darauf und weinte lautlos - Es
war das Ende einer langen Qual , das sie
weinen machte .

„Laß gut sein , Mutter " sagte oer Sohn , der
ein Mann geworden war und er legte ihr die
Hand zärtlich verhalten auf die Schulter .

je ein Al -fchiednehmen beobachtet hatte , so um -
spielte ein stilles , versonnenes Lächeln die Züge
der zurückbleibenden Serbinnen oder Maze -
donierinnen , schnell senkten sie die Augen und
traten still in ihr Haus zurück .

Auch Miriam hatte sich gestern bei feinem
letzten Besuch im Hause des Bankdirektors
sehr bald still zurückgezogen , nachdem sie ihm
mit bedeutungsvollem Blick , von niemandem
bemerkt , ein geschnitztes Holzkrenzchen in die
Hand gedrückt hatte , eines jener Kreuze , die
die schweigsamen Mönche vom Kloster des
Heiligen Raum schnitzen und für einen ein -
zigen Dinar verkaufen , nm dem hohen Heili -
gen zu Ehren immer wieder nene Wachsker -
zen anzünden zu können . „Sveti Nanm " ist
in curillischen Buchstaben in das Holz ge -
schnitten , nnd wer solch ein Krenzlein besitzt
und es bei sich trägt , ist vor allem Unheil ge-
schützt. Nichts Böses kann ihm widerfahren !

Am liebsten hätte Miriam das Kreuzlein
heimlich zur Türkin gebracht , sie zu bitten , es
in irgendeinen wundertätigen Sud zu legen
oder mit zauberkräftigem Balsam zu bestrei -
cheu, da sie wußte , daß die Türkin Mittel be -
saß , die einen fernen Geliebten zurückzogen
über Länder nnd Meere . Erst neulich war
mit ihrer Hilfe , wie man ihr zuflüsterte , der
Mann der Gemüsehändlerin , die jahraus ,
jahrein am „Großen Baum " steht , aus Ame -
rika zurückgekehrt . In Opanken war er vor
acht oder zehn Jahren ausgewandert , jetzt kam
er wieder , modisch angezogen , eine Melone
auf dem Kopf und ein richtiges gestärktes
Oberhemd aus der Brust , und es hieß , er habe
sich so viel gespart , daß er seiner Frau habe
verbieten können , sich je wieder mit ihrem
Knoblauch , mit ihren Zwiebeln und den Sa -
latbergen auf die Straße zu stellen . Und ,
wahrhaftig , ihr Platz am „Großen Baum " ist
seitdem leer . — Oh , sicher , die Türkin hätte
auch für sie ein Mittel gewußt : aber sobald
re das Kreuz gesehen hätte , dies Zeichen der
den Anhängern Mohammeds ewig verhaßten
Religion , sie hätte Miriam von sich gestoßen ,
um von nun ab nie wieder auch nur ein Wort
mit ihr zu wechseln . Und wer konnte wissen ,
ob man die Dienste der Türkin nicht noch
einmal sehr dringend brauchen würde !

Miriams Gedanken gingen in die Zukunft ,
nnd wenn der deutsche Gospodin jetzt anch von
ihr ging , rätselhaft plötzlich , wie ihr schien , so
wußte sie doch, genau wie sie wußte , daß sie
schön war , schön und verführerisch , daß er wie -
Verkommen würde , wiederkommen mußte , nach
Monaten , uach Jahren vielleicht , aber gar so
lange würde es nicht dauern .

Als sich jetzt die Fahrstraße in die Gebirgs -
schlnchten verlor , der See , die kleine Stadt , die
albanischen Bergketten dem Auge für immer
entschwunden waren und eine ganz neue
Szenerie sich öffnete , tat auch Dr . Siewert die
Gedanken an die allerjüngste Vergangenheit
von sich ab . Er dachte seinem Wege voraus in
die Heimat . Es war ein zwiespältiger Ent -
schluß für ihn gewesen , so schnell aufzubrechen :
noch hatte er seine medizinischen Aufgaben hier
unten nicht beendet , er hatte nicht beenden
können , was er sich vorgenommen , nämlich ,
die Behandlung der Malaria so zu erproben ,
daß er richtunggebende Schlüsse daraus ziehen
konnte . Andererseits ließ die telegraphische
Nachricht seines Vertreters eine beschleunigte
Rückkehr unbedingt wünschenswert erscheinen .
Wider Erwarten schnell hatte die Stadtverwal -
tung den längst beantragten Bau eines neuen
großen Operationssaales bewilligt . Neue
Männer ivaren ins Rathaus eingezogen , ein
frischer Wind wehte , und die Vorlage , die im
alten Stadtparlament von Monat zn Monat
zurückgestellt worden war , soviel Eingaben
Dr . Siewert auch gemacht hatte , jetzt war sie
bevorzugt behandelt und glatt angenommen
worden . Der Bau , so lautete das Telegramm ,
sollte sofort in Angriff aenommen werden , und
des leitenden Arztes Anwesenheit sei hierzu
sehr erwünscht .

( Fortsetzung folgt )

ii> islus , Üli. )
Das kleinste Buch de» Welt

Ein Kontrolleur vom Warschauer Postamt bat die
neue volnische Berkassuna in einem Büchlein von
der Kröbe 8X10X5 mm in einer Zeit von dreimal
acht Stunden niederaeschrieben und damit den Re¬
kord des kleinsten Buches, den bislier Holland kielt,
aeschlaaen . Der Beraleich mit der Sand »eiat die
winziae Kleinheit des Buches, das trotzdem nicht

weniaer als 120 Seiten eutbält
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Malsweihe in Köln
Der Ehrentag der ^ eldartillerie

) : l Köln . go. Anquft
Das grobe Tressen der ehemaligen Feld -

artilleristen in Köln wurde am « amstag mit
einer großen Heldcngedenkseier sür die
im Weltkrieg (Gefallenen aller Nationen ans
dem Siidsriedhos eingeleitet .

Am Sonntag folgte die feierliche Weihe und
Enthüllung des neu geschossenen Ehrenmals
der deutschen Feldartillerie am Niederländer
Ufer . Taufende von Zuschauern umsäumten
den Festplatz . Abordnungen der Wehrmacht ,
SA . SS , NSKK , NSKOV , des Soldatenbun -
des , des Kliffhäuserbundes , des Bundes der
Waffenringe , Südwestafrika - und Chinakämp -
fer und die alten Soldaten der ehemaligen
deutschen ^ eldartillerie mit ihren Fahnenkom -
pagnien waren ausmarschiert , führende Per -
sönlichkeiten der Wehrmacht und der alten
Armee , von Partei , Staat und Stadt nahmen
an der Weihestunde teil . Der Führer des
Waffenringes der ehemaligen deutschen Feld -
artillerie , Generalleutnant a . D . Freiherr von
Watter , feierte die Treue und Kameradschaft
der ehemaligen deutschen Feldartillerie , die
stets bereit gewesen sei , für ihr Vaterland das
Letzte hinzugeben . Während Fackeln entzündet
wurden , ein Musikzug der Wehrmacht das Lied
vom guten Kameraden intonierte , die Fahnen
sich senkten und Salutschüsse erdröhnten , fiel
die Hülle des Denkmals .

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Genera .»
oberft Freiherr von Fritfch , sprach dann zu
seinen alten Kameraden von der Feldartillerie .
Es sei ihm eine besonders groke und aufrich -
tige Freude , dah er am heutigen Ehrentag
seiner alten Stammwaffe teilnehmen könne .
Im Auftrage des Oberbefehlshaber ? der
Wehrmacht , Keneralfeldmarfchall von Blom -
berg , übermittelte er dessen besondere Grüke .
Die deutsche Feldartillerie , in deren Namen
er jetzt einen Kranz niederlege , werde in die-
sem Ehrenmal eine erhebende und mahnende
Verpflichtung sehen . — Anschließend nahm der
Oberbefehlshaber des Heeres den Vorbeimarsch
der Formationen ab .

Abschluß der Hausbesitzertagung
Kundgebung der Hans - und Grundbesitzer

in Kiel
) : f Kiel . 30. Auauft

Den Höhepunkt der 57. Verbandstagung des
Zentralverbandes deutscher Haus - und Grund -
besitzervereine bildete am Samstagabend eine
Kundgebung , die , wie die vorausaeganaeue
Arbeitstagung , im Zeichen nationalsozialisti -
schen Wollens und Willens der deutschen Haas --
und Grundbesitzer stand . Ministerialrat Dr .
Knoll vom Neichsarbeitsministerinm erläuterte
in Vertretung des verhinderten Reichsministers
Seldte die Bedeutung der Stellung des Haus -
besitzes im deutschen Wirtschaftsleben . Der
Hausbesitz habe vor allem als Auftraggeber
eine wichtiae Aufgabe im Kampf aeaen die
Arbeitslosigkeit . Die Beftrebunaen der Regie -
runo zur Gesundung deS Hausbesitzes bezeu¬
gen namentlich die Bereitstellung von rund
670 Millionen RM . sür Instandsekunae » und
Umbauten sowie die Entlastunasmaßnaümen
durch die Zinssenkunck Der Redner hob die
sozialen Ausgaben hervor , die die vier Millio -
nen deutschen Hausbesitzer als Eiaentümer von
rund 17 Millionen Wohnungen zu erfüllen
haben . Dem Schutz der Mieter diene auch die
vorläufige Einstellung des weiteren Abbaues
des Mieterschutzes . Das Hauptziel der Regie -

runa bleibe die möglichst baldige Beseitigung
der Wohnuuasknavvheit durch Siodlunas - und
Kleiuwohuuuasbau .

Der bisherige Präsident des Zentralverban -
des . Tribius , wurde einstimmig auf weitere
drei Jahre bestätigt .

Êi&urzberkhteauf äfferWßft̂ efi
Guter Messebeginn in Leipzig

Erfreulicher Auftragseingang am erste « Tag
>: s Leipzig . 31. August

Die Leipziger Herbstmesse wurde am Sonn -
tag eröffnet . Wenn auch im allgemeinen der
erste Taa der Messe von den Besuchern zur
Geiviununa eines Ueberblicks und zur 5> nfor -
mation verivendet zu werden vsleat . so hatte
doch eine ganze Reihe von Ausstellern bereits
gestern einen ersreulichen Auftragseingang zu
verzeichnen .

So konnten größere Aufträge holländischer
Firmeu in Textilwaren hereingenommen 'Ver¬
den . Der Erössnunastaa hat somit einen sehr
vorteilhaften Eindruck hinterlassen .

Einen breiten Raum auf der Messe nehmen
die Haus - und Küchengeräte und Kleinmöbel
ein . Im Messeauslandsaeschäst erwartet man
eine weitere Zurückaewinnuna verlorenen Bo -
dens . Namentlich in Haushaltsmaschinen nnd
Apparaten , in denen die deutsche Industrie
führt , erhofft man ein gutes Geschäft , daneben
in Aluminium - und Emaillewaren sowie in
Solinaer Stahlwaren . Die deutsche Sport -
artikelwirtschast sieht ein -" " zufriedenstellenden
Eraebnis der Herbstmesse mit gewisser Sicher -
heit entgegen .

„Zeppelin " -Landung in Leipzig
Am Sonntag besuchte das Lustschiff „Graf

Zeppelin " die Messestadt . Bereits am frühen
Nachmittag strömten viele Tausende nach dem
Flughafen Mockau . Nach alatter Landung um
19 Uhr verließen die 33 Fahrgäste den Lust -
riefen . 1 % Stunden später verließ das Luit -
schiff nach einem Wechsel der Fahrgäste um
20.20 Uhr Leipzig in Richtung Berlin , wo es
geaen 22 .45 Uhr eintraf . Das Schiff zoa in
gerader Richtuna über den Innenstadt hinweg
und verschwand dann in Richtuna Hambura .

Gchacholympia München 1936
) : ( München , 31 . August

Nachdem am Sonntag die Mehrzahl der noch
offenen etwa ISO Hängepartien erledigt wur -
den , ergab sich am Abend folgender Stand in
der Länderwertung :

1 . Ungarn 98 Punkte , 2 Hängepartien ? 2 . Polen
95 % P . , 4 H . ; 3 . Deutschland 94 P . , 4 6 . ;
4 . Jugoslawien 93 P ., 4 H . ,

° 5 . Tschechoslo¬
wakei 91 P . , 3 H . ,' 6. Oesterreich 87% P ., 1 H . ;
7 . Lettland 86 % P . , 2 H . ; 8. Dänemark 84 P .,
4 H . ; 9 . Schweden 81 P ., 1 H . ? 10 . Estland
78X' P ., 1 H . ; 11 . Finnland 66 P ., 1 H . : 12 . Li¬
tauen 65% P ., 5 H . ; 15. Rumänien 64 % P .,
5 14 . Holland 62 % P . . 2 H . ; 15 . Brasilieu
59 P . , 4 H . ; 16 . Norwegen 57 P „ 1 6 . ; 17 .
Schweiz 54 P ., 1 H . ,' 18 . Italien 52 % P ., 2
19 . Island 52 P ., 3 H . ,' 20 . Frankreich 39 P . ,
keine H . ,' 21 . Bulgarien 35 P ., 2 Hängepartien .

In der 1K . Runde war das Endergebnis :
Lettland gegen Polen 4 ^ : 3 ^ , Island gegen
Schweiz 5 : 3, Oesterreich gegen Italien 7 : 1 ,
Holland gegen Ungarn 2 % : 5 % , Frankreich
gegen Finnland 2 : 6 , Schweden gegen Estland
\ % : 3K .

In der 17 . Runde : Estland gegen Bulgarien
6 : 2, Brasilien gegen Schweden 2 : 6 , Ungarn
gegen Frankreich 7 : 1,' in der 18 . Runde :

Dänemark gegen Schweiz 5 % : 2 % , Oesterreich
gegen Tschechoslowakei 1 : 7 , Holland gegen
Rumänien 5 : 3, Frankreich gegen Italien 4 : 4,
Schweden gegen Finnland 4 : 4, Norwegen
gegen Estland 1 % : 6 % ; in der 19 . Runde :
Rumänien gegen Frankreich 6 : 2, Tschecho¬
slowakei gegen Holland 6^ : 1 ^ , Schweiz gegen
Oesterreich 2 % : 5 % , Deutschland gegen Li¬
tauen i % : 3 % , Lettland gegen Island 5 ^ : 2 ^ .

Wachtbeamter niedergestochen
Kommunistische Bluttat in Wien

( ! ) Wien . 30. August
Ein Wachtbeamter überraschte in der Nacht

zum Sonntag im 16. Gemeindebezirk einen
Kommunisten , der ein Svrnchband mit der Aus -
schrist „Es lebe die kommunistische Partei
Oesterreichs " an einer Fernsprechleitung be-
sestiaen wollte . Der Wachtmann versuchte den
Kommunisten festzunehmen , wobei ihn dieser
mit einem Messer niederstach . Herbeigeeilte
Hilfsmannschaften konnten den roten Messer -
stecher festnehmen . Der Beamte ist lebensge -
jährlich verletzt .

Nach Mitteilung der Deutschen Seewarte
stand das Luftschiff „Hindenburg " am 30. d . M .
um 19 Uhr MEZ . etwa 100 Kilometer vor sei-
nem Zielhafen Rio de Janeiro .

«Weltbild . M.>
Der neue Gordon-Bennett-Preis

Der Preis für den Sieaer des Gordon -Bennctt-
Ballonwettslieaens. au dem am 30. Auault in War¬

schau aestartet wurde

796000 Kriegsbeschädigte
nnd Versorgungsberechtigte

Die Versorgungsbehörden haben eine Zäh -
lnng der noch in Deutschland vorhandenen
versorgungsberechtigte « Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen , sowie der durch Ver -
sorgung der Kämpfer für die nationale Erhe -
buug Erfaßten durchgeführt .

Ueber das Ergebnis berichtet Ministerialrat
Foerster im „Reichsarbeitsblatt " . Stichtag war
der 11 . Mai . An diesem Termin betrug die
Zahl der versorgungsberechtigte » Kriegsbe¬
schädigten in Deutschland noch 798 611 gegen -
über 806063 im Mai 1935 und 839 396 im Mai
1930. Der Rückgang von etwas mehr als 10 000
Fällen gegen das Borjahr entspricht der Zahl
der Todesfälle . Der Durchschnittssatz der
Minderung der Erwerbsfähigkeit dieser
Kriegsbeschädigten wurde mit 46,9 v . H ermit¬
telt , er zeigt eine geringe , aber ständige Stei -
gerung , was daraus zurückzuführen ist , daß
sich viele zunächst leichtere Leiden mit znneh -
mendem Alter verschlimmern .

Die Frontzulage , die den versorgungsbe -
rechtigten Frontkämpfern gewährt wird , wenn
die Erwerbsfähigkeit um 50 Prozent und
mehr gemindert ist oder wenn sie als Leicht -
beschädigte das 59 . Lebensjahr vollendet haben ,
wurde in 419 205 Fällen bewilligt .

Was die Hinterbliebenen anlangt , so waren
am Stichtage noch 869 992 Empsänger von
Witwenrenten vorhanden , außerdem wurden
183 000 Waisenrenten und mehr als 150 000
Elternrenten gewährt . Dazu kamen noch fast
20 000 Witwenbeibilfen , über 10 000 Waisen¬
beihilfen und mehr als 100000 Elternbeihil -
fen . Es dürften etwa 3700 Witwen neu in den
Kreis der Versorgungsberechtigten gelangt
sein , was mit der Zunahme der Zahl der To -
dessälle der Beschädigten zusammenhängt .

Schließlich haben die Ermittlungen ergeben ,
daß durch die Versorgung der Kämpfer sür die
nationale Erhebung folgende Personen erfaßt
wurden : 929 Beschädigte , 252 Witwen , 372
Halbwaisen , 15 Vollwaisen , 73 Elternteile , 42
Elternpaare , je 7 Witwen - und Waisenbei -
Hilfenempfänger und 68 Elternbeihilfeemp -
fänger .

Der Streik im Oftrieourt - Becken sFrank -
reich ) hat Samstag früh alle 5999 Bergarbeiter
des Gebietes erfaßt . Die Arbeiter haben die
Schächte besetzt und Streikposten aufgestellt . Zu
Zivischenfällen ist es nicht gekommen . Verband -
hingen haben die Gewerkschaftsvertreter vor -
läufig abgelehnt .

Das als vermißt gemeldete Großflugzeug
der britischen Imperial Airways . . .Horsa " , ist
von einem britischen Flnazcna 40 Meilen süd¬
lich der Salwa - Oase in Arabien gesichtet wor -
den . Soweit sich feststellen ließ , ist die Maschine
unbeschädiat : die acht Flua « äste und die vier
Mann starke Besatzung scheinen aernud zu sein .
Eine Hilsservedition ist in die Wege aeleitet
worden .

Verleger und Herausgeber ! vr A . Knlttel .
Hauvtslbriflleiier und verantwortlich für den politischen und
wirtschastspolitischen Teil : Karl Sehfried ! sür Nach -
richten, Handel und Bilder : Adalbert H o l - i s e n ; für
Baden , Lokales, Sport und Unterhaltung : Curt Scheid :
sllr die Wochenschrist „Pyramide " : Karl I o h o ; sür An¬
zeigen : Heinrich S ch r i e v e r ; sämtl, in Karlsruhe , Karl»
Friedrich -Straße Nr . 14 . — Sprechstunde der Schriftleitung
von n —12 Uhr. Berliner Schristleitung : W Pfeiffer ,
Berlin -Wilmersdorf , Uhlandstraße 134 , Fernsvrccher H 7,
Wilmersdors 6661 . — Für unverlangte Beiträge über-
nimmt die Schriftleitung keine Verantwortung . —
$ . 81. VII . 1936 : 8694 . Z i u et Bei IM. Braun . « mbH .,

Karlsruhe lBaden ) , Karl -Friedrich -Straße Nr . 14 .
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 vom 1. 7. 36 gültig .

Unsere Herbstaeulieiten in

Herr .- u . Damenkonfektion
sind eingetroffen . Reiche Auswahl
billige Preise und weitgehende

ZahlungserlcM̂

Etagengeschäft Hans Spielmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 26 (Biberbau)

^ -Schule Trautmann -Haug
P II N I Kaiserstraße 211

I B im Hause Union -Lichtspiele

JL « * £ Beginn neuerKurse
Anmeldungen und Einxelunterricht jederzeit .

Treibt Leibesübungen !
Heute , Montag , 31. August IgZK , laufen folgende Kurse :
Allgemeine Kiirperschul- , Männer und Frauen : 20 Uhr

Hochschullampfbahu; 18 .30 U.hr Hochschullampsbahn.
Fröhliche « »mnastik und Spiele , Frauen : 20 Uhr Münz .

Konservatorium . ,
Leichtathletik, Männer und Frauen : 1S .30 Uhr TV -Platz

Mühlburg . „ .
Volkstanz , M -inner und Frauen : 20 Uhr Münz . Konser -

vatorium .
Schwimmen , Männer : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .
Anmeldung und Auskunft : Sporwmt der NSG „Kraft

durch Freude " , Kaiserstraße 148, Fernruf 7394 . oder
vor und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften .

Was gute est eck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel . Werderstr . 11/13

Tanz
Schule

Vollrath
Kaiserstraße 235

Beginn neuer Kurse
Anmeldung

und Einzelunterricht jederzeit .

Mietgesuche -

laden gesucht !
In der Kaiserstratze

zwischen Adolf-Hit-
ler -Platz u . Karl -
ftraße , wird sofort
oder fpäter ein ge -
räumiger Laden m .
Schaufenstern nach
der Stratze zu mie-
«eu gesucht . Ange-
böte mit Vreisan -
gäbe unt . Nr . 214
ans Tagblattbllro :

Register - Eintragungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Oberkirch
Handelsregistereintrag :

Firma Aranz Hodavp . Kunstmühle ,
Mehl - und Gctreidehandlung in LP -
Vena » . Die Firma ist geändert in :
Franz Hodavp . Stadtmlihle in Oppen -
au . Der Inhaber Franz Hodapp ist
gestorben : das Geschäft samt Firma
ist auf die Witwe Josesa Hodapp geb .
Dussner in Oppenau übergegangen ,
welche als Einzelkaufmann einaetra -
gen wurde . Dem Miillermeister Franz
Ludwig Hodapp in Oppenau ist Pro -
Iura erteilt .

Vermietungen

ä - Z . - Wohnung
Ettlinger Str . 33 ,

4 St .. mit eing .Bad
u . Etghzg . , aus 1.
Okt . 1936 zu verm .
Näh daselbst lm

2 . St . Tel . 7299.

Güterrechtsregistereintrag :
Allmannsweier

Eugen Kunz , Maure ? in Attmanns -
Weier und dessen Ehefrau Anna Maria
geb . Stöhr . Durch Ehevertrag vom
28 . Juli 1936 : Gütertrennung .

AMWanzei^en
sind die wirksamsten und wert¬
vollsten Schaufenster für jeden
Geschäftsmann,der einer brei¬
ten Öffentlichkeit seine Waren
vorzustellen wünscht .

Vermietungen

BADEN-BADEN
ffir . 4 -Iimin .- Mhng.
m . Bad , Warmwasserber . , gr . Veranda ,
Ballone , Mansarde , in halber Höhe, srei
gelegen , auf 1. Oktbr . 30 zu vermieten .
H. Stepte , Baden -Baden , Hochstr . 10 .

Laden

Schöne große

4-Z . - MHN.
2. Stock , mit ein«
gericht. Bad und
Zubeh ., aus 1. Olt .
zu verm . Zu ersr . :

Hirschstr. IIS , I .

Gut möbliertes

Zimmer
zentr . gelegen , tn
gepflegt . Haushalt ,
ab 1. 9 . zu verm .

Klauprcchtst . 1 , PI.

Gut möbl. Zimmsr
zu vermiet . Klaup .
rechtstr. 21 . III . I.

Gr . gut miidl. Zim.
an sol ., berufst . .ält .
Beamten sogleich o .
später zu vermiet .
Amalienftr . 21, III .

Möbl. Zimmer
zu vermieten .

Herrenstraßc 22,
3. Stock links .

n!öb!.3immer
sos. zu vermieten .
Kaiserstr . 245, II .

Lad«» Lokale
in der Kaiser - Passage
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zwischen 10 und 12 %
Uhr bei der Verwaltung
Kaiser - Passage 28 II.

Werkstatt
auch als Lager -

räum , neu herger .,
zu verm . Näheres :
Adlerftr . 5 , Laden .

1 Gr . Silber
für 36teilige Garnitur
30 Jahre Garantie • Teilzahlung
an Private • Katal .og gratis

Fritz Voos , Solingen , Bulowstr. 23

M? bat ge
Gewinnauszug

5 . Klaffe 47 . Preußisch -Süddeutsche
( 273 . Preuß .) Klassen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
19 . Ziehungstag 29. August 1936
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
6 Gewinne zu 5000 RM . 6541 63424 20206B
2 CSetDittnezu 3000 WSJf. 317712

20 Gewinne zu 2000 RM 16469 21743 23161
50008 52083 260767 354664 360089 380760 392950

46 Gewinne zu 1000 RM . 7845 12545 41031
68871 77508 97941 119612 131536 147948 172105
191062 200555 225548 229835 237120 266383
283799 294426 346798 368843 375657 391749
399778

94 Gewinne zu 500 RM 1208 5802 12459 14424
37836 45720 47151 54936 67528 79900 101062
112554 119234 123152 133518 137658 137942
142720 145750 146059 161300 161595 169544
187147 187592 190768 194770 194909 195368
197130 204793 213919 215660 221056 236223
236904 261020 261738 272718 276109 284320
295010 298987 365880 374444 386403 399921

368 Gewinne zu 300 RM . 1673 3110 4620 6966
8458 15074 15436 16377 18057 30558 30723
31862 33024 33759 34046 34137 3449g 36788
41780 42564 42962 45411 45568 45652 68598
69800 63670 67081 72783 73270 76076 78294
89191 91635 93058 9477g 96919 96990 98298
98466 104493 104633 105377 106314 1086S6
109661 110623 II 2646 115951 1-17705 120802
121321 121395 122547 122989 12575g 126924
123650 129953 131383 131969 13368S 134432
137635 142636 144908 147567 149894 161035
161672 152118 162656 153430 159428 161350
163221 163755 170169 179561 180560 181938
184357 187492 188078 189063 190408 190446
191844 194505 185043 19552g 201811 202136
203451 204831 205301 205322 209072 212944
215460 215634 219821 220027 220054 223297
223948 223950 224184 224919 228976 229480
231911 237103 238727 241138 241307 249410
249771 257489 257926 259204 263178 263604
268007 269610 281628 282068 282761 285833
288846 290127 296202 299710 303335 303393
309351 314341 317959 318110 319841 321364
323772 326466 328507 329302 331937 332537
335674 337269 338436 342359 342502 348801
350611 351208 353954 365185 356135 357542
357922 358337 358409 358965 353853 361704
361325 363031 365991 366145 369640 374132
374202 374765 376198 379138 379732 380408
381090 382716 385105 385993 389195 3918473&9S04

3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über ISO RM gezogen

2 Gewinne zu 10000 RM . 330327
2 Gewinne zu 5000 RM . 328112
4 Gewinne zu 3000 RM . 300751 366026

16 Gewinne zu 2000 RM . 23803 85744 91261
120173 122799 141780 310897 323921

50 Gewinne zu 1000 RM . 14163 20983 4221 »
64920 99165 121406 129305 146837 168397
170894 206003 212254 237342 238356 284120
235261 237250 238071 313217 321138 342516
348620 351382 373976 392551

92 Gewinne zu 500 RM . 14700 16864 20086
21641 24527 27221 34180 44212 51064 66039
63300 93826 107212 111182 119121 134765
133466 146035 156124 157010 160601 164908
164983 181777 183663 192257 192857 136362
211209 231499 234525 247735 262364 268964
285385 316551 320322 329687 337893 340601
348603 350762 374054 380093 391239 333350

314 Gewinne zu 300 RM . 1632 2023 11587 15763
15838 21567 24835 25373 25406 23132 31512
33161 33451 35508 36453 38714 45613 62597
64168 56910 67255 57501 58361 65352 63002
68455 69706 72322 72712 73699 75124 7543g
81547 83648 84635 85304 87141 87204 89471
L9519 94360 98864 106381 107140 112262 113046
116468 118428 119258 120020 122168 122600
122740 126241 128686 129292 12S718 130308
131420 131783 132066 133452 135595 135664
139171 140851 142790 146272 148460 150348
155170 156010 158218 160278 161863 166597
167142 171011 171542 175864 182399 185410
185608 186765 191258 191997 194172 195203
202743 205999 216382 234364 234781 240271
241020 241851 241877 244648 245044 248142
253805 256235 260041 260342 267755 267784
271179 271229 272205 279617 279832 282331
286534 287266 288880 289089 292049 293570
301672 302639 303403 306606 307414 318493
318996 321724 324059 325915 327016 328716
329636 333081 336818 336852 337601 337822
338876 343718 344402 350649 351131 353088
364939 369549 370475 372404 374349 380434
381063 390529 392281 392737 393696 394658
396073 397853 399472

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Ummer
Küchen kaufe«
Sic bei großer Aus¬
wahl sehr billig lm
Mübelhaus Seiter
Karlsr ., Waldstr . 7 ,
Ehestandsdarlehen .

Groß .Weck -Ste -
rilisier - Apparat
u . große Steingut -
töpse billig zu vl .
Ritterstraße 18, I .

Damen - und
Herrenrad

gebr ., bill . zu Verl .
Steinstr . 1 , Laden .

Abonnenten , laust
bei Inserenten des
Karlsr . Tagblatts I

Die Berech-
nung der

Anzeigen im
Karlsruher

Tagblatt
erfolgt nach
Preisliste

Nr. 5
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